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BASEL, den IB. Februar 19B7. BALE, le IB Février 1907.

If 7.
Abonnement

Für die Schweiz
1 Monat Fr. 1.25
2 Monate „ 2.50
8 Monate „ 3.50
8 Monate „ 6. —

12 Monate „ 10. —

Für das Ausland:
(inkl. Portozuachlag)
1 Monat Fr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4. 50
6 Monate „ 8.50

12 Monate „ 15. —

Verelna-Mltglleder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren
Raum.

Abonnements

Pour la Suisse:
1 mois Fr. 1.25
2 mois „ 2.50
3 mois • „ 3.50
6 mois • » 6.-

12 mois • „10—
Pour rEtranger:

(inclus frais de port)
1 mois Fr. 1.60
2 mois „ 3.20
3 mois „ 4.50
6 mois „ 8.50

12 mois • » 15. -
Les Sociétaires

reçoivent l'organe
gratuitement.

Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Uereins.

IB. Jahrgang i IßSf Année

Erscheint Samstags.
Paraît le 5amedi.

Annonces:
8 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de ré-
pédition de la même

annonce.
Les Sociétaires

payent 4 Cts. net
p. millimètre-ligne

Organe et Propriété de la

Société Suisse des Hoteliers.
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Siehe Warnungstafel!

K flufnat)ins«6efud)e.
Demanbes b'flbmission.

Fradiikitlu
UtUiMltru

Herr M. Hünerwadel, Besitzer der Hotel-
Pension Villa Frey in Bern 48

Paten : HH. P. Schoenenberger, Pension
Villa Frey, und E. Forster, Hotel Bubenberg,

Bern.

Monsieur Jules Kaufmann, tenancier de
l'Hôtel Mont-Soleil (Sonnenberg) s. St-
Imier 40

Parrains : MM. F. Stehle,Hôtel d'Espagne
à St-Croix, et J. Kaufmann, Hotel Poste
et Beau-Site, Fleurier.

Der 1. März
ist der erste diesjährige Termin für die
Bestellung von

Verdienstmedaillen
(Breloques und Brochen)

für Angestellte mit 5 oder mehrjähriger Dienstzeit.

Der Versand findet am 25. März statt.

Diejenigen Mitglieder, welche hievon Gebrauch
machen wollen, werden hiemit höflich ersucht,
dies vor «lern 1. ffliirz dem Zentralbureau

anzuzeigen; worauf ihnen der
bezügliche Prospekt nebst Bestellschein umgehend
zugesandt wird.

Das Zentralbureau.

Le 1er mars
est le premier terme de cette année pour ta
commande de

Médailles de mérite
(Breloques et Broches)

aux employés comptant 5 ou plus d'années de service.

L'expédition aura lieu le 25 mars.

Ceux de MM. les Sociétaires qui désirent en
faire usage sont priés de s'annoncer avantle Ier mars au Bureau central, qui leur
fera parvenir par retour du courrier le
prospectus et le bulletin de commande.

Le Bureau central.

Offener Brief
an J(em panl Marin!, 5aVoy-J(oiel, San Retno.

&Ar geehrter- Herr!
In letzter Nummer der „Wochenschrift"

schreiben Sie unter Ihrem Namen inbezug auf
den von uns kritisierten Prospekt betreffend die

Gründung einer Aktiengesellschaft zum Bau
eines Hotels am Lago Maggiore wie folgt:

„Trois Messieurs qui se connaissent en fait d'hôtellerie

autant que je m'entends en pharmacie, ont
pris la forte intelligente initiative de former une so-
oiété anonyme pour la création d'un grand hôtel à
Stresa. L'un deux, qui est mon ami, me rencontra
en chemin de fer et me proposa des actions de cette
Société. Comme je sais très bien qu'un bon hôtel de
tout premier ordre est vraiment nécessaire à Stresa,
je répondis à mon ami que je souscrirais volontiers
deB actions, mais qu'avant cela j'aurais aimé voir
un Statut de la Sooiété.

Quelques jours après cette conversation, le Comité
provisoire, composé de ces trois Messieurs, lança un
projet financier, en mettant mon nom dans la liste
des adhérents. Voilà la pure vérité.

L'auteur de la correspondance reproduite par vous
n'a dono pas compris que d'adhérer en termes généraux

à la.constitution d une Société n'est point encore
dire que je faisais partie du Comité promoteur; les
trois noms seuls de ces Messieurs sont imprimés en
tête du projet, cela est faoile à voir.

Venons maintenant au projet finanoier incriminé
et mis en ridicule, que l'on présente comme une
chose amusante à la leoture de mes Collègues de la
Suisse et de l'Allemagne, dans le but de me faire
passer pour un inepte quelconque.

Le projet, dit-on, exagère lorsqu'il compte sur la
présence de 140 personnes pour une période de 160
jours, eto. J'en convient parfaitement: on n'aura pas
une présence si nombreuse. Mais en revanche, la
moyenne de 14 fr. par personne est au-dessous du
vrai, car un hôtel de premier ordre doit au moins
s'attendre à une moyenne de 20 ou 25 fr. à laquelle
on arrive aisément. Ainsi qu'on le voit, il y aura
moins de permanence, mais il y aura augmentation de
moyenne et cela balancera. Il est du reste à remarquer

que depuis que je fais partie de la Société qui
vient de se constituer, les choses ont pris une tournure

tout à fait différente et le projet finanoier du
Comité provisoire est tombé.

Voilà comment les ohoses se sont passées."

Mit diesem Ihrem Schreiben wollen Sie, Herr
Marini, zu verstehen geben, als hätten wir es
bei unserer Kritik mit der Wahrheit nicht sehr
genau genommen. Diesen Vorwurf aber können
und wollen wir nicht auf uns sitzen lassen und
erklären Ihnen hiemit folgendes :

1. Bei dem in unseren Händen befindlichen
Prospekt — es wird wohl für uns kein
besonderer gedruckt worden sein — suchen wir
am Kopf vergebens nach den drei Namen der
Initianten, von denen Sie in Ihrem Schreiben
behaupten, dass sie en tête du projet sich
befinden. Erst am Schluss der Einleitung des
Prospektes finden wir etwas, was mit
Initianten Aehnlichkeit hat, aber es heisst dort
als Unterschrift lediglich: I Promotori, Namen
sind keine vorhanden, auch in der Einleitung
selbst nicht. Dagegen stehen ganz am Schluss
des Prospektes unter dem Titel Comitato di
adesione elf Namen, die wir in genau derselben
Anordnung und in derselben Schriftgattung wie
im Prospekt, hier wiedergeben:
111."10 Marchess Domenioo Pallavicino — III."10

Marchess Alessandro Pallavicino — Sig.
Jean Pessano, promotore — Sig. Cav. Avv.
Camillo Cappa — Sig. Ing. Cav. Enrico
Radies — Sig. Arohitetto Cav. Giuseppe
Pagani — Sig. Cav. Paolo Marini, Hotelier
— Sig. Napoleons Bersani — Sig. Comm.
Jacopo Baisini — Sig. Geometra Cav.
Tomaso Tadini — Sig. Domenico Moise,
Hotelier.

Wenn nicht ein Druckfehler vorliegt, so
geht aus der Anordnung der Unterschriften
deutlich hervor, dass allein Herr JeaD Pessano
als Initiant auftritt, denn wenn es sich um die
d r e i ersten handeln würde, hätte es doch wohl
heissen müssen promotori.

Von Bedeutung ist dies übrigens nicht. So
viel aber ist sicher, dass man mit den
angeführten Namen, und namentlich mit dem Ihrigen,
als dem eines weithin bekannten und kompetenten

Fachmannes, dem Prospekt ein gewisses

Relief geben wollte. Wer will das den Initianten
verargen? Ebenso sicher aber ist, dass jeder,
der den Prospekt erhielt, Sie zum Komitee
zählte und deshalb sich über die Rentabilitätsberechnung

verwunderte. Ob dieses Komitee
nun Comitato di promotore oder Comitato di
adesione heisst, ändert daran nichts.

Sie behaupten in Ihrem Schreiben an die
„Wochenschrift11, wir hätten Sie durch unsere
Kritik als albern (inepte) hinstellen wollen.
Diese Behauptung ist mehr als kühn, denn wir
haben bis heute keine Namen genannt, weder
von Personen noch von Orten, wir haben nur
von einer Gesellschaft und vom Lago Maggiore
gesprochen. Sogar in Ihrer Erwiderung, die wir
vor 3 Wochen in unserem Blatt brächten, haben
wir in rücksichtsvoller Weise Ihren Namen
gestrichen. Wenn Ihnen diese Rücksichtnahme
unangenehm war, so bitten wir Sie um
Entschuldigung. Heute allerdings zwingen Sie
uns, jede Rücksicht fallen zu lassen, und haben
wir deshalb alle Namen genannt, die der
Prospekt trägt.

2. Was nun die Rentabilitäts-Berechnung
anbetrifft, so geben Sie ja selbst zu, dass sie
nicht einwandfrei war. Ein Gründungsprospekt,
der dazu da ist, das Aktienkapital herbeizuschaffen,

soll eben nicht derart abgefasst sein,
dass der Empfänger vorerst Berechnungen und
Zahlenverschiebungen vornehmen muss, um
herauszufinden, dass die in Aussicht gestellte
Dividende am Ende doch- richtig sein könnte.
Aus diesem Grunde forderte der Prospekt die
Kritik geradezu heraus, und da derselbe zum
Teil auch an Hoteliers gelangte, so lag es in
unserer Aufgabe, ihn etwas unter die Loupe
zu nehmen. Dies zur Steuer der Wahrheit, und
damit Schluss unsererseits.

Hochachtungsvoll
Otto Amsler.

Hotelwesen und Fremdenverkehr.

Es ist bekannt, dass der Schweiz als
Touristenland hauptsächlich auch in Oesterreich
Konkurrenz gemacht wird. Für die
Anstrengungen, die zur Heranziehung des
Fremdenverkehrs von unserer Konkurrenz geschehen,
führt sie gewöhnlich die Schweiz als
nachahmenswertes Beispiel an. Das ist ja für uns
schmeichelhaft, soll aber auch mit ein Grund
mehr sein, uns weiter anzustrengen, um uns
nicht überflügeln zu lassen. Auch die Schweiz
hat noch zu lernen, mancher Wink von aussen
kann ihr von Nutzen sein. Deshalb erlauben
wir uns die Reproduktion eines Vortrages,
den unlängst der Statthalter von Nieder-Oester-
reich, Graf Kielmannsegg in Wien, über Hotelwesen

und Fremdenverkehr gehalten hat. Nach
einigen einleitenden Worten gab der
Vortragende einige Erfahrungen aus seinen privaten
Urlaubsreisen zum besten.

Er erzählte, wie er einst in Chur gelegentlich
eines Aufenthaltes ein weitverbreitetes

politisches Blatt in die Hand genommen, dessen
Leitartikel sich mit einer damals bevorstehenden

Volksabstimmung über eine Aenderung
der eidgenössischen Verfassung beschäftigte und
dafür plädierte, die Stimmberechtigten mögen
sich über die geplante Verfassungsänderung
ja nicht aufregen. Für die Schweiz gebe es
nur eine wahrhaft wichtige Angelegenheit, und
das sei die immer stärkere Heranziehung des
reisenden internationalen Publikums. Schon in
den achtziger Jahren seien es jährlich 80
Millionen Franken gewesen, die durch die Fremden

der Schweiz zugetragen wurden, eine

Summe, die sich natürlich seither wesentlich
erhöht hat. „Auf meiner Heimreise, fuhr der
Vortragende tort, berührte ich Bregenz und stieg
im dortigen ersten Hotel ab. Der Wirt war
kein intelligenter „Industrieller"', sein Haus
zog kaum Fremde an. Ich wenigstens kürzte
meinen Aufenthalt ab, trotzdem die Umgebung
von Bregenz herrliche Naturschönheiten bot.
Ich bin nicht verwöhnt und anspruchsvoll, ich
bin ja doch Gebirgsjäger und übernachte als
solcher auch recht oft in der einfachsten
Holzknechthütte. Aber Alles zu seiner Zeit! Und
dieses selbe Bedürfnis nach Reinlichkeit und
Komfort hat das internationale Reisepublikum".
Vor zwei Jahren habe ein Südländer mit seiner
ganzen Verwandtschaft in einem der neuesten
Hotels in der schönsten Gebirgsgegend
Niederösterreichs Zimmer genommen, aliein wegen
mangelhaften Komforts sehr bald die Gegend
verlassen und sei in die Schweiz gereist. Der
Zufall habe es gefügt, dass er selbst kurz
danach in demselben Hotel Aufenthalt zu
nehmen hatte. Als er am Abend mit seiner
Gesellschaft im Speisesaal erschien, deckte der
Zählkellner eine nicht tadellos reine Serviette
über das vom Mittagstisch her beschmutzte
Tischtuch. Die Bedienung war wohl
aufmerksam und rasch, aber der ganze Tisch mit
allem, was daraufstand, nicht appetitreizend
— kein Wunder, dass die vornehmen
Südländer Oesterreich so schnell den Rücken
gekehrt haben. „Vorkommnisse dieser Art liegen
in dem Mangel an Verständnis der leitenden
Persönlichkeiten unserer Hotels, namentlich der
ländlichen, für die Anforderungen an den Komfort,

welche das reisende internationale
Publikum anderwärts stellt -und erfüllt findet. In
dem erwähnten Hotel herrscht, was
Zimmereinrichtung anbetrifft, mehr als Komfort; aber
wenn die elegante Dame, die ein solches
Zimmer bewohnt, bevor sie Toilette macht,
Ungewohntes Morgenbad nehmen will, so weist
man sie in ein in einem ganz anderen Stockwerke
gelegenes Badezimmer. Die schönen Möbel
bedeuten ihr nichts, sie klagt über den Mangel
an Komfort, der ihr das Baden erschwert.
Man wird vielleicht einwenden, so verwöhnt
seien unsere Damen nicht. Nun handelt es sich
aber bei unseren Hoteleinrichtungen um die
Ansprüche des internationalen reisenden
Publikums. Analysieren wir dieses, so werden
wir finden, dass Amerikaner und Engländer
das grösste und geldkräftigste Kontingent
desselben darstellen, ihm folgen die Deutschen.
Für Oesterreich kommen, wenn auch in
geringerer Zahl, als anzulockende Fremde noch
Russen und Rumänen in Betracht. Am meisten
verwöhnt hinsichtlich des Komforts sind aber
die Engländer und Nordamerikaner. Der
Begriff Komfort deckt sich so ziemlich mit jenem
äusserer Nettigkeit und Reinlichkeit. Die letztere
ist aber in den nordischen Ländern und bei
den germanischen Völkerrassen am meisten
entwickelt und Lebensbedürfnis geworden.
Nirgends wird so sehr auf Reinlichkeit der
Wohnräume und öffentlichen Verkehrsplätze
gesehen als in Schweden, Norwegen, Holland
und England, aber auch in Deutschland stellt
man in dieser Hinsicht hohe Anforderungen.
Das grosse reisende Publikum, meist aus
Amerikanern, Engländern und Deutschen
bestehend, verlangt keinen Luxus, wohl aber
Komfort. Alle Angehörigen dieser Nationen
sind zumeist gute Rechenmeister. Der Amerikaner

bereist den europäischen Kontinent, um
hier billiger zu leben als daheim. Das gilt
auch ziemlich gleich vom Engländer. Vom
Deutschen ist es allgemein bekannt, dass er
auf Reisen sparsam ist, und selbst wenn er
sehr reich ist, nur in der 2. Klasse fährt.



Alle diese Fremdländer hassen nichts so sehr,
als übervorteilt zu werden. Kommt dieses
irgendwo vor, so geben sie sofort Warnungsartikel

in ihre heimatlichen Zeitungen noch
heute wie zur Zeit der Weltaustellung im
Jahre 1873.

Worin unterscheidet sich nun der Luxus
vom Komfort nach den Begriffen der
internationalen Reisenden Luxus ist jede teuere
Ausstattung eines dem Fremdenverkehr dienenden

Etablissements oder Unternehmens, von
der der reisende Fremde nichts hat, die er
aber, damit das betreffende Etablissement sich
verzinse, mitbezahlen muss. Unter Komfort,
den der Fremde sucht und beansprucht,
versteht er ein nicht zu geräumiges Zimmer mit
vorzüglichem Bett, womöglich in einem mit
einem Vorhange abzuschliessenden Alkoven
situiert, damit er sich einbilden kann,
Schlafzimmer und Salon zu bewohnen. Darum hat
er auch nicht gern seinen Koffer und sonstige
Gepäckslücke in diesem seinem Salon stehen.
Der kleinste Vorraum vor diesem Zimmer zur
Unterbringung seiner Gepäckstücke und Garderobe

wird als besonderer Komfort betrachtet.
Einen Schreibtisch, schöne Fauteuils oder sonstige
Luxusmöbel verlangter in diesem seinem Zimmer
niemals, denn seine Briefe will er im gemeinsamen

Lese- und Schreibsalon verfassen, wohin
er sich aus dem Frühstücks- und Speisesaal
begibt, wenn er nicht vorzieht, vorher im
Rauch-, im Damensalon oder in der Halle sich
aufzuhalten. Alle diese Räume beansprucht er,
dabei aber brauchen sie nur licht und luftig
zu sein und nett und einfach eingerichtet. Ein
zweibettiges Zimmer braucht auch nicht zu
gross zu sein, denn für die reisenden
Ehepaare gilt die Regel, dass in der kleinsten
Hütte Raum für ein liebendes Paar sei,
international. Also ein kleineres Zimmer mit einem
grösseren Alkoven oder auch einem vom
Zimmer selbst abgesonderten Schlafraume und
nur ja nicht den gewissen gemeinsamen, recht
engen Waschtisch mit zwei Lavoirs und sonst
nichts! Eine jede Frau, die sich vor den Augen
ihres Mannes reinlich waschen und ankleiden
soll, wird mit Recht über Mangel an Komfort
klagen.

Es gehört daher unbedingt zu einem je
den für ein Ehepaar bestimmten Hotelzimmer
ein, wenn auch noch so kleiner abgesonderter
Waschraum, ist dieser noch obendrein mit
einem Wassel idosett und einem mit Wasserleitung

versehenen Bidet verbunden, so ist der
höchste Komfort gegeben und können dafür an
der Zimmereinrichtung die vergoldeten Spiegelrahmen

usw. erspart werden. Fehlen aber
Wasserklosett, Bad und Bidet in der unmittelbaren

Verbindung mit dem Fremdenzimmer
selbst, dann sollten alle diese Kommoditäten
doch in nächster Nähe desselben anzutreffen
sein. Doch ist es höchst unpraktisch, sie —
wie das meist geschieht — am äussersten
Ende des Korridors anzulegen."

Der Vortragende demonstrierte dann an
einigen Planskizzen mehrere Hotelzimmertypen
und ging sodann zur Besprechung des Themas
„Kost und Bedienung" über. Mit dem System
der Teilung der Arbeit, zwischen „Speisenträger"

und „Pikkolo" erklärte .er, sich nicht
zu befreunden, da es für den Gast viel
einfacher und bequemer sei, nur mit einem ihn
bedienenden Kellner zu tun zu haben. „Mit
der gegenwärtigen primitiven Art des Servierens
sollte überhaupt gebrochen werden.. Das
Publikum, namentlich in den Hotels, wenn schon
in Oesterreich die table d'hôte sich nicht
einführen lässt und das Kuvertspeisen auch keinen
rechten Anklang findet, müsste daran gewöhnt
werden, sich die ganze Speisenfolge seiner
Mahlzeit auf - einmal zu bestellen, die der
Kellner zu notieren und dann nacheinander
unaufgehalten zu servieren hätte. Hat der Gast
auf diese Art viel schneller abgespeist, so wird
der von ihm und seiner Gesellschaft okkupiert
gewesene Tisch für neue Gäste wieder frei,
hätte aber dann auch sofort frisch nnd nett
aufgedeckt zu werden. Auch über das Anrichten
der Speisen ist bezüglich des Komforts einiges
zu sagen.

Die Portionen der à la carte servierten
Speisen sind zu gross, mit zweien derselben
ist der Gast meist satt. Eine komfortable
Mahlzeit erfordert aber doch wohl vier bis
fünf Gänge. Je länger die Speisenfolge, desto
grösser ist auch der Verdienst des Wirtes. Die
erwähnten grossen Portionen sehen oft nicht
einmal so gross aus, als sie es in Wirklichkeit
sind.

Das kommt daher, weil namentlich das
Fleisch so unförmlich dick tranchiert wird. So
ist zum Beispiel ein Roastbeef viel leichter
auf dem Teller zu zerschneiden und zu
verspeisen, wenn es in zwei dünnen Schnitten
anstatt, wie üblich, in einem Stück aus der
Küche kommt."

Der Vortragende schloss: „Ich habe nur
diese wenigen Andeutungen darüber machen
wollen, was nach meinen auf Reisen im
Auslande gemachten Erfahrungen vom besseren
Publikum verlangt wird. Ich habe nur zu oft
die Wahrnehmung gemacht, dass ein
Unternehmer, dem es weder an Geist und
Strebsamkeit, noch auch an Kapital gebricht, doch
zugrunde geht, weil er falsche bauliche
Dispositionen getroffen hatte oder den Betrieb
nicht so einzurichten verstand, wie er hätte
sein müssen, um Zuspruch und damit auch
die Verzinsung des aufgewendeten Kapitals zu
finden.

Mein Wunsch aber wäre es, dass jeder
Oesterreicher, der patriotisch handelt, indem
er die Schönheiten seines Heimatlandes auch
Fremde geniessen lehrt, nebst der allgemeinen
Anerkennung dafür auch den ihm gehührenden
materiellen Lohn ernte "

Ostafrikanisches Hotelleben.

Die „ Deutsch -Ostafrikanische Zeitung"
schreibt: Hotels und Wohnungen in Ostafrika!
Erstere gab es mit geringen, mehr oder weniger
eintagsfliegenartigen Ausnahmen kaum, letztere
sind in Deutsch-Ostafrika bis heute so gut wie
überhaupt nicht vorhanden. Dem
Europaflüchtling blüht, falls er es sich gestatten darf,
einen Bogen über Kairo zu schlagen, hier zum
letzten Mal der Shepheard-Komfort. Zum letzten
Mal über Tropisch- bis Südafrika, wo das
einfache Boardinghaus dem erschreckten Gast
durch Abnahme des typischen Pfund Sterling
die Nachtruhe vergällt und die Suppe
verbittert. Aden, die afrikanische Bleikammer —
Zanzibar, die afrikanische Pesthöhle — Dar-es-
Salam, die ostafrikanische Gummiwohnung —
von Beira spricht man lieber nicht — und
weiter südlich muss man Millionär zur
exorbitanten Bezahlung eines in der Tat überhaupt
nicht vorhandenen Luxus sein. In Aden einige
alte verräucherte, in der Verwaltung von Goa-
nesen befindliche Gasthausbauten, für europäische
Ansprüche völlig ungenügend.

Britischostafrika stellte allerdings in den
letzten Jahren in Mombassa und Nairobi einige,
mittleren Ansprüchen wohl im allgemeinen
angemessene, jedoch in keiner Beziehung von der
alten afrikanischen Schablone irgendwie
abweichende Hotels fertig. Deutsch-Tanga —
etwas weniger schlecht als Dar-es-Salam. In
Zanzibar bildet das „Afrikahotel" reit
Jahrzehnten das einzige relativ genommen fashionabel
zu nennende Hotel, gelegen in der sogenannten
„Hauptstrasse" Mnazimoja, welche, nebenbei
bemerkt, an vielen Stellen, also auch bei dem
genannten Hotel, ungefähr ganze zwei Meter
breit ist. Es sind fast gar keine, übrigens
ziemlich dunkle Parterre- und Konversationsräume

vorhanden, wenn man von einem
englischen Billard- und einem Speisezimmer
absieht. Die Fremdenzimmer vielfach ohne
geschlossene abteilende Wände. Alles denkbar
primitiv, aber wenigstens sauber. Das ebenfalls

in Zanzibar befindliche deutsche Pensionat
ist dem Afrikahotel als gleichwertig an die
Seite zu stellen.

Vier Stunden weiter Dar-es-Salam. — Die
schönste Stadt Ostafrikas ohne grössere Hotels,
ohne Privatwohnungen. Allerdings 6—7 oder
5—6, denn was ist Hotel, was nicht —,
Gasthäuser, deren mehr oder weniger kleine
Restaurationsräume gemütlich von der Poesie früherer
Jahrzehnte umwoben sind, aber was die Wohnräume

anlangt, meistens überfüllt sind und
kaum selbst einfach-besseren Ansprüchen auf
die Dauer genügen können. Doch Dar-es-
Salam, dieses langjährige Stiefkind ostafrikanischer

Hotelwirtschatt, hat sich nunmehr in
dieser Frage auf sich selbst besonnen. Das
Hotel Kaiserhof — erbaut von der Eisenbahnbaufirma

Philipp Holzmann & Cie. für die
Ostafrikanische Gasthausgesellschaft „Kaiserhof"
— ist fertiggestellt und damit das erste,
vornehmste und grösste Hotel Ostafrikas geschaffen.
Allen Globetrottern, welche ihr Leben dem
Reisen mit Komfort zu widmen in der Lage
sind, allen Dampferpassagieren und Besuchern
aus unseren Küstenstädten wird diese
erstklassige neue Sehenswürdigkeit Ostafrikas,
sagen wir dieses Stückchen Europa in Afrika,
genussreiche Stunden anregçndster Abwechslung
bringen.

In diesem, sämtlichen heutigen Anforderungen

gerecht werdenden Hotel, dessen
Innendekoration allein ein ästhetischer, auf den wenig
verwöhnten Afrikaner doppelt wirkender Ge-
nuss ist, sind alle Räume und Veranden, sowie
die Auffahrt, der bedeckte und der offene Licht-
hof mittelst elektrischer Bogen- und Glühlampen
erleuchtet. Der französische Stil des Lese- und l'

Konversationssaales, welcher zu Gesellschaftsräumen

gezogen werden kann, und eine reiche
Mosaikbodenmusterung, verbunden mit einer
einfach gediegenen englischen Art der
Ausstattung, bilden eine angenehme Abwechslung
gegen die üppige Solidität des Speisesaales, in
welchem die Mahlzeiten an kleinen Tischen
eingenommen werden. Die Hotelzimmer, aus
deren durch und durch europäischer Einrichtung
ausser einer reichen modernen Malerei überall
das freundlich-französische Lilienmuster aus
allen Decken, Vorhängen usw. hervortritt, sind
nach amerikanischer Mode mit besonderen
Badezimmern, mit Leitungen für warmes und
kaltes Wasser, sowie auch mit besonderen
Einrichtungen und grossen abgeteilten
Einzelveranden versehen. Ein richtiges Wiener Café,

genau nach Heimatsmuster, gliedert sich würdig

der übrigen Einrichtung an. Eine grosse
unbedeckte saalartige Dachveranda gewährt in
intensivstem Masse den Genuss der herrlichen
tropischen Nachtstunden.

Alles in allem ist der Viertelmillionenpalast
eine Stätte vornehmen, dabei nicht kostspieligen
Sybaritismus, welcher dem sonst so anstrengend-
eintönigen Afrikanerleben wohl zu gönnen ist.

V Uermifdjtes. j
Der Schnee als Luftreiniger. Interessante

Experimente mit Schnee hat die Londoner
medizinische Zeitschrift „The Lancet" nach den
letzten grossen Schneefällen angestellt, die
beweisen, dass der Schneefall, entgegen manchen
Annahmen, einen fast noch mehr reinigenden
Einfluss auf die Luft ausübt als der Regen.
Trockener Schnee freilich nicht, aber die meisten

Schneeflocken sind feucht und nehmen die
Unreinheit der Luft auf. Nach dem ersten
Weihnachtsfeiertag machte man mit dem reichlich

gefallenen Schnee von dem Dache des
Redaktionsgebäudes des „Lancet" in London

Analysen und verglich diese mit Analys-n von
Schnee, der von einer Wiese einer Villa in Kent,
12 Meilen südlich von London, genommen wurde.
Der nach dem Verdampfen bleibende Satz hatte
stark teerigen Geruch und gab beim Erhitzen
braunen Rauch, genau wie Kohlenteer. Dies,
sowie der reiche Ammoniak- und Schwefelgehalt
rührt natürlich vom Kofilenrauch her. Hunderte
von Tonnen von Teer, Schwefel und Ammoniak
müssen also in einer Riesenstadt wie London
von einem starken Schneefall zur Erde gebracht
werden. Sehr interessant ist auch ein Vergleich
mit der Zusammensetzung des Schnees von Kent.
Man sah sofort, dass dort der Schnee weit
weniger Unreinheiten enthielt, und beim Verdampfen

ergab sich kein teeriger Geruch und Rauch.
Dies zeigt, dass schon 12 Meilen von London
entfernt die Luft rein und gesund ist. Was
für London gilt, gilt nalürlich auch für andere
Städte, wenn auch dort die Luft nicht so stark
verunreinigt ist, wie in der englischen Metropole.
Das Volk hat längst gesagt, nach einem Schneefall

fühle man sich kräftiger und die Luft wirke
anregend. Jetzt ist dies wissenschaftlich dadurch
erhärtet, dass die Luft vom Schneefall reiner
wird, wie vom Regen. Daher ist der Wintersport,

der ein Atmen in der frisch gereinigten
Luft bedingt, so überaus gesuud. Jedenfalls
ermuntert diese wissenschaftliche Feststellung
zur ausgiebigen Betreibung des Wintersports und
zeigt, dass ein Schneefall nicht nur eine
unangenehme Rolle spielt im Haushalt der Städte,
dem er durch die Schneewegräumung Kosten
auferlegt, sondern dass er auch zu der
Städtehygiene als Luftreiniger förderlich ist.

V.
Uerkeljrstpefen. j

Personen - Verkehr im Monat Januar 1907.
Uetlibergbahn 3647 (1906: 3579). Vevey-Chardonne-
Pélerin 5555 (4644).

Direkte Wagen. Seit einiger Zeit führt der
Nachtzug Zürich-Genf (Bern an 2.30) direkte
Bundesbahnwagen München-Lindau-St. Gallen-Zürich-
Genf-Ventimiglia, und zwar mit allen 3 Klassen.

Paris-Interlaken. Die 60tägigen Retourbillete
Paris-Interlaken werden von nun an nicht nur in 1

der Sommersaison, sondern das ganze Jahr ausgegeben.

Fahrkartensteuer in Deutschland. Der Re-
gieruugsrat des Kantons Sohaffhau'sen hat an die
Generaldirektion der Schweizer. Bundesbahnen das
Gesuch gerichtet, dahin zu wirken, dass für die auf -

badischem Gebiet liegende Strqcke der Bahnlinie''
Schaff hausen-Eglisau-Zürich die Erhebung der
Fahrkartensteuer durch die badische Regierung aufgehoben

werde, da diese Besteuerung dem sch'weize- '

risch-badischen Staatsverträge von 187p widerspreche.
Für den Gepäcktarif der deutschen

Eisenbahnen ist eine wichtige Aenderung eingeleitet
worden. Es sollen die Sätze für die unterste
Gewichtsstufe bis zu 25 kg wesent'ich ermäss'gt werden.

Einer Ueberfüllung der Wagen mit Handgepäck
in durchgehenden Zügen kann wirksam nur

durch eine wesentliche Ermässigung der Gebühren
für die Aufgabe von Gepäck bis zu einem gewissen
Gewicht begegnet werden. Eine Einbusse an
Einnahmen für die Eisenbahnverwaltung ist kaum zu
erwarten. Ein vermehrter Gebrauch würde die
Herabsetzung mehr als ausgleichen.

Matterhornbahn und Schweiz r. Alpenklub.
Die Sektion Bern des schweizerischen Alpenklubs
richtet an das Zentralkomitee das dringende Gesuch,
es möchte im Namen des gesamten sohweizer. Alpen-
klubs und aller Naturfreunde bei den zuständigen
Behörden geeignete Schritte tun, dass die Konzession für
eine Matterhornbahn nicht erteilt werde. Eine solche
Bahn wird zu einer Unterschätzung der Gefahren
dieses Berges verleiten und zu einer Verunstaltung
dieses markantesten und einzigartigen Gipfels führen.
Das Matterhorn, soll nach Ansicht aller wahren
Alpenfreunde von der Spekulation unberührt bleiben

Telephonverkehr. Der Bundesrat hat laut einer
Meldung der „Revue" einen Beschluss gefasst,
demzufolge vom 1. März ab die Telephontaxen für inter-
urbane Gespräche innerhalb der Zeit von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens um 2/o reduziert werden.
Die Taxen werden für solche Gespräche 20,-30-und
45 Cts. betragen, statt 30, 50 und 75 Cts. Der Bundesrat

ratifizierte ferner die Uebereinkünfte mit Deutschland,

Frankreich und Italien inbezug auf die
Nachtgespräehe. Jeder Telephonabonnent kann sich künftig
mittels Abonnent eine internationale Telephonver-
bindung für eine bestimmte Stu> de der Nacht sichern.
Die Taxen betragen auch hier nur Ys des gewöhnlichen

Tarifs.

Der schweizerische Briefpostverkehr nach
überseeischen Ländern. Darüber lesen wir in dei-
„N. Z. Z." u. a. folgendes: Infolge der grossen
Entwicklung der schweizerischen Exportindustrie wie
auch des Fremdenverkehrs hat der Briefpostverkehr
aus der Schweiz nach überseeischen Ländern einen
solchen Umfang angenommen, dass die schweizerische

Postverwaltung immer mehr dazu übergeht,
mit den wichtigsten Ländern in direkten Sendungswechsel

zu treten. Das heisst, statt dass die
Korrespondenzen Tag für Tag an Frankreich, England,
Italien oder Deutsohland zur Weiterbehandlung
überliefert werden, behalten sie gewisse schweizerische
Grenzpostbureaus für die Schiffsabgänge zurück und
lassen sie dann in geschlossenen schweizerischen
Briefsäcken direkt an die überseeischen Postanstalten
abgehen. Diese Einrichtung ist von grösster
Wichtigkeit, da damit die unaufgehaltene und rasche
Beförderung viel eher gesichert'ist, als wenn die
einzelnen Korrespondenzen von ausländischen Verwaltungen

in offenem Transit behandelt werden müssten.
Gegenwärtig fertigt die Schweiz monatlich nahezu
500 solcher Sammelsendungen nach aussereuropäi-
schen Ländern ab. Diese Sendungen umfassen im
Laufe eines Jahres die grosse Zahl von rund 2,750,000
gewöhn'ieher und 85,000 rekommandierter Korrespondenzen

aller Art. Für alle diese Sendungen weiden
fortwährend mit peinlichster Sorgfalt die schnellsten
Beförderungswege ausgewählt. Als Land ohne
Seeschiffahrt hat die Schweiz in dieser Hinsicht gnnz
freie Hand. Die schweizerische Poslverwaltung hat
kein Interesse daran, irgend eine Scbiffahrtsges-ll-
schaft zu begünstigen oder zu benachteiligen, wie
dies etwa andere Staaten tun müssen, Als neutrale
Verwaltung ist für sie einzig und allein die schnellste
Beförderung ausschlaggebend.

Sommerfahrplan 1907. Dem „Fremdenblatt
für Bern und Umgebung" entnehmen wir folgende
Angaben aus dem künftigen Sommerfahrplan: Au
der Strecke Bern-Lausanne-Genf ist die schon diesen
Sommer tatsächlich erfolgte Verdoppelung des
Vieruhrzuges nun auch auf dem Fahrplan namhaft
gemacht. Der erste Zug kommt 3 55 von Basel, geht
4.08, ist in Lausanne um 6.00 und in Genf 7.05 Der
zweite kommt von Zürich, Bern an 4.16, ab 4.30,
Lausanne 6.25, Genf 7.30. Von den Gegenzügen ist'
nur der Abendschnellzug um eine Viertelstunde'

späler gelegt: Bern an 8.25 statt 8.05, Zürich an 11.20
statt 11, Basel an 11.00 statt 10.49. Verlangi-amt
wurde dér sogen. Sohnellzug ab Bern 10.50, der in
Lausanne statt wie bis jetzt 25 Minuten (von 1.30
bis 1.55) nunmehr 50 Minuten liegen bleibt (bis 2.201
und erst 3.45 (statt 3.201 nach Genf kommt, also die
157 km lange Sirecke in 4 Stunden 55 Minuten
zurücklegt. Auf der Linie Bern-Olten wird vom 1. Juni
weg ein neuer Morgenschnellzug nach Basel fahren
(ohne Anschluss naoh Zürich) Bern ab 9.50 (drei
Wagenklassen), Ölten au 1L00. Basel an 11.58. Der
alte Zug 13 geht nunmehr ab Bern 10.45 (statt 10.40)
und ist in Zürich um 1.20 (statt 1.12), in Basel 1.12
(wie bisher). Der Verkehr Lausanne - Ölten über
Neuenburg-Biel ist im neuen Fahrplan -günstiger
gestaltet, als derjenige über Freiburg-Bern. Während
die Fahrz- iten auf der Bielerlinie stark beschleunigt
wurden, sind sie auf der Bernerlinie etwas verlangsamt

worden. Für erstere sprioht eben das Tracé
(Kulminationspunkt 495 in bei Auvernier gegen 769 in
bei Vauderens) und dir schwäohere Lokalverkehr.
Auf der Luzernerlinie ist das heissumstrittene Morgen

- Schnellzugspaar geschaffen worden. Bern ab
(3 Klassen) 6.55, Luzern an 8.53,, mit Halt nur in
Langnau und Anschluss an den Gotthardzug, Luzern
ab 9.08. Gegenzug Luzern ab 7.36, Born an 9.45,
ebenfalls mit Halt nur in Langnau. Die bisherigen
sogenannten Schnellzüge ab Bern und Liizern zirka
8 Uhr bummeln nun hinter den genannten wirklichen
Expressen als Personenzüge drein. Leider werden
die bisherigen Naohmittagsschnellzüge ab Bern 1.46
und ab Luzern 1.65 wie letzten Sommer erst ab
l.Juli geführt und führen auch diesmal keine dritte
Klasse, was bei ihrer schwadhon Frequenz (4 Wagen)
erstaunen muss.

Die kürzeste Telegramm-Adresse. Im „Neuen
Wiener Tagblatt" veröffentlicht ein Leser eine
beachtenswerte Anregung, die sich auf-eine bedeutende
Verbilligung des telegraphischen Verkehrs bezieht.
Er schreibt: „Ein Kaufmann in Budapest hat der
dortigen Handels- und Gewerbekammer einen höohst
einfachen Weg gewiesen, wie bei. Telegrammen
künftig die ganze Adresse erspart werden könnte,
und der Präsident dieser Kammer setzte sioh
augenblicklich .ifaid dein ungarischen Handelsministerium
ins Einvernehmen zur Verwirklichung dieser
Anregung. Man weiss,' dass bei Telegrammen oft die
Hälfte des Textes der Adresse zufällt und dies ist
besonders lästig bei Auslandsdepesohen. Viele Firmen,
die einen regen Verkehr mit Ländern unterhalten,
die einem hphen .Telegraphentarif unterliegen haben
sich zwar Chiffren erfunden oder abgekürzte Adressen,
die im Telegraphenamte ihres. Domizils registriert
sind, damit die Zustellung der Telegrartinie danach
erfolgen könne Aber meines Wissens ist dafür eine
Gebühr zu entrichten.! Auch ist dieses abgekürzte
Verfahren niemals auf weitere Kreise dos Publikums
ausgedehnt' worden. Um seinem Freunde Peter
Zapfel in Prag zu telegraphieren : „Komme morgen",
nius's man oft 5 und 6 Worte für die Adresse-verwenden.

Das wird aber geradezu schmerzlich, wenn
es sich, um das nähere.oder fernere Ausland handelt.
Und dem ist mit einem Schlage abzuhelfen,
wenigstens-für jene weiten-Kreise des PublikumsJ-die ieipe
Telephonsprechstelle haben, i DaB, Sind heute injW^èn
20,000 Firmen Und ,F)a'milien. Der,.,yerschlag, der in
Budapest aufgetaucht ist, lautet einfach dahin:'es
lasse jeder, der-eine Teléphônnuminer besitzt, diese
Nummer beim Telegraphenamt als seine Adresse
registrieren. Anstatt,Peter Zapfel, Prag, ARstädtey
Ring 17, öder Thomas Hubêr, HieWng bçi Wien,
Gloriettjgasse 20, wird'künftig elnfäöh tele'graphfert:
„407 Prag", oder -„9800 Wien". .Das Weitere'.besorgt
das Telegrap'henamt. Die Anregung erscheint so
vernünftig und die Durchführung so leicht, -dass man
sich jedes weitere Wort, darüber ersparen kann-"

Auà Jena schreibt'hierüber der „F. Z." ein Lésef:
Der Vorschlag, die Telephonriüinmern'als Telegrammadressen

registrieren £u.Ia§sep, ist keineswegs so
empfehlenswert, als er-einfach erscheint. Jeder BcnUtzor
des Telephons" weiss, wie -Viplé falsch® Anschlüsse
durch das Missverstehen' der aufgerufenen Téjephon-
nummern entstehen. Irrtmerhi'n'lässt'siöh'hier leicht
Abhilfe schaffen, indem man dnreh die -Telephonzentrale

die falsche Verbindung lösen lässt und die
richtige zu erreichen .versucht. Anders beim
Telegraphieren. Die arabischen Zählen werden, wie
bekannt, häufig unterwegs verstümmelt. Deshalb ist
es angezeigt, die in Telegrammen vorkommenden
Zahlen möglichst zu buchstabieren. Man telegraphiert:
„Offeriere achtzig Stück" .und nicht „Offeriere 80
Stück". Wer die Zahlen in Buchstaben telegraphieren
lässt, wird keine wesentliche Abkürzung der Adresse
und erst recht keine. Verbilligung erzielen, wenn er
etwa statt „Exportmüller" "än die Telephonnummer
„12,834" adressiert. Die Registrierung abgekürzter
Telegramm-Adressen bei den Telegraphen-Aemtern
kostet in den verschiedenen Ländern jährlich etwa
20,bis 30 Mk. Eine gutp Telegramm-Adressej z.uB.
„Hapag", dürfte selbst die Verstümmelung des .einen
oder andern Buchstabens aushalten ; würde aller die
Telephonnumtner „9989" an Steele von „Hapag"
gesetzt und in Zahlen telegraphiert, so würde es viele
Depeschen geben, die die Hamburg-Amerika-Linie
„uie erreiohten". - f.

V.
fremfcenfrequenz. J

I "Ol
Lausanne. En séjour dans les hôtels de, 1" e£

2" rang de Lausanne-Ouohy du 27 janv. au (2 févr.,;
Angleterre 639, Russie 604, Ftanoe 417, Suissè"821",
Allemagne 439, Amérique 338, Italie 67Divefs'172.
— Total 3497.

Davos. Amtl. Fremdenstat. 26. Jan. bis 1. Febr.
Deutsche 1528, Engländer 648, Schweizer 491,
Franzosen 233, Holländer 131, Belgier 57, Russen und
Polen 444, Oesterreicher und Ungarn 197,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 144, Dänen,
Schweden, Norweger 36, Amerikaner 51, Angehörige
anderer Nationalitäten 47. Total 4037. - ,i.- ./ j:

V.
Warnungstafel. j

Vor John Flury, Portier, ; aus,.jJqnaz,
warne ich meine Kollegen. Allfällige Aüskunft
über dessen Aufenthaltsort wird bèstenk vèVdankt.

', Wwe. Schneiter, Hotel Angleterre;-'Tèrrilei

t.:- ..J
' ix vuiq Ji I

Doppelsinnig. Gast:.^Sind Sje.,pioher,!^assldiesec
Wein nicht getauft ist?" — Wirt: „Ich sage Ihnën
nur eins: Trinken Sie; dann wird Ihnen das Wasser
im Munde zusammenlaufen 1"

T

Hiezu eine Beilage.

Zur gefL Beachtung. A
Bevor Sie ein Hotel,"Pension oder Kuretablissement

kaufen oder mieten, - verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in GenfAuskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist,von einer Gruppe, .best¬
bekannter Hoteliers geleitet' und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Ratzu unterstüt zen.»



Beilage zu Ho. 7 Aû Februar iQAf?lv. Février lull I

Der

Supplément au Ho. 7
De u

cbwizer Hotel-Remit Revue Suisse des Hôtels
Protection des voyageurs

contre les

attentats snr les llpes te drain Je fer.

L'on écrit à la „Nationalzeitung" de Bale:
En présence du nouvel attentat audacieux

perpétré le 13 janvier, dans un coupé de chemin

de fer, nous croyons que nos lecteurs
suivront avec intérêt ce qu'un journal allemand
écrit sur les mesures qu'il y aurait lieu de

prendre pour protéger les voyageurs contre des
attentats de ce genre.

„Le nombre croissant d'attentats à main
armée, dans les coupés de chemin de fer. en

a engagé le minisire des travaux publics
de Prusse, à faire étudier par une commission
quelles mesures et quelles dispositions l'on
pourrait prendre pour empêcher autant que
possible ces attentats. Celle commission
composée des membres des différents ressorts de
l'administration des chemins de fer, avait à

examiner les nombreuses pétitions et propositions

que le public avait adressées à ce propos

aux autorités. Les travaux de cette
commission sont terminés.

La plupart des propositions ne sont pas
nouvelles et ont été déjà faites et examinées
dans différents pays. L'on propose avant tout
des sonnettes d'alarme, à côté du frein d'alarme
qui existe déjà, Ces sonnettes devraient pouvoir

être facilement mises en mouvement par
des boutons qui se trouvaieraient au-dessus
des dossiers. D'autres préconisent l'établissement

de porte-voix ou de tuyaux qui porteraient

les sons et permettraient d'appeler le
chef de train au secours. On voudrait établir
des appareils qui feraient mouvoir une sonnerie
électrique et feraient fonctionner le frein chaque
fois que la porte s'ouvrirait. L'on propose des
serrures qui ne s'ouvriraient qu'à l'aide d'une
clef spéciale que seul le chef de train posséderait.

Certains voyageurs seraient d'avis de
fermer les portes durant le trajet, depuis une
certaine place du wagon ou du train, au moyen
de mécanismes, d'air comprimé, de l'électricité
ou automatiquement par des régulateurs à
force centrifuge. L'on recommande surtout
d'enlever toutes les poignées à l'extérieur des

wagons, d'interrompre la lignée des marchepieds,

de les éclairer ainsi que tout le train
par des réflecteurs.

Nous ne pouvons examiner la valeur de
toutes ces propositions et quels en seraient
les résultats pratiques. Ceci a été fait par la
commission qui est arrivée à la conclusion que
tous les appareils destinés à empêcher des
personnes mal intentionnées à entrer dans les
wagons pendant le trajet, ainsi que les signaux
automatiques ou autres qu'on donnerait au
chef de train ne rempliraient pas le but
proposé. Par conséquence, ils ne peuvent être
recommandés par la commission. Tous ces
appareils sont beaucoup trop compliqués,
d'autres sont impossibles à établir au point
de vue technique. Vu les difficultés de
l'exploitation, ils ne seraient pas toujours en bon
état et ne fonctionneraient pas toujours. Ils
amèneraient facilement des perturbations dans
dans le service et incommoderaient les
voyageurs. Enfin, toutes les probabilités sur la
manière dont un attentat peut être commis ne
pouvant être prévues, ces appareils et signaux
sont insuffisants.

Le meilleur moyen, peut-être est-ce même
le seul moyen d'empêcher les vols à main
armée et les crimes dans les chemins de fer,
c'est de réunir un nombre assez grand de

voyageurs dans le même wagon. Plus les
wagons sont grands, pins il y aura de compartiments

séparés les uns des autres par des
cloisons dépassant un peu la mi-hauteur. Il
est donc probable que, même quand il y a peu
de voyageurs, il y en aura suffisamment dans
les différents compartiments pour empêcher les
criminels, par leur simple présence, de per¬

pétrer l'attentat et cela, soit que le voleur se

trouve dans le wagon même, soit qu'il cherche
à y entrer subrepticement durant le trajet.
Les voyageurs pourraient s'aider réciproquement

et donner le signal d'alarme. Le voyageur
se sent plus tranquille et plus en sûreté dans
les wagons dont les compartiments ne sont
pas fermés par une cloison entière. L'on trouve
ce genre de wagons en Suisse et en partie
aussi dans le Wurtemberg."

Une proposition.
Chacun sait qu'au début de la saison estivale

aussi bien qu'en automne, l'affluence des

étrangers en Suisse est loin d'être aussi
considérable qu'au gros de l'été, où tout le monde
part en villégiature et où, le plus souvent, nos
hôtels sont occupés jusqu'aux combles et les
logements particuliers pris ({'assaut.

Les causes de cette différence ont déjà été
signalées bien des fois et je n'ai pas l'intention
de les énumérer à nouveau. Qu'il me soit
permis toutefois d'attirer l'attention des lecteurs
de la „Revue" sur un moyen susceptible, à

mon avis, d'augmenter dans une certaine
mesure le chiffre des visiteurs de notre pays
dans les mois de mai, juin, septembre et
octobre.

Un voyage en Suisse au printemps ou en
automne offre tout autant d'intérêt et d'agréments

qu'à l'époque des grandes chaleurs, et le
fait seul de le rappeler aux intéressés peut
décider bien des touristes à effectuer leur
voyage annuel aux deux époques précitées.

Je ne me dissimule pas l'aversion qu'éprouvent

MM. les hôteliers pour une réclame
outrée, et il est à prévoir qu'ils formuleront
certaines réserves à l'égard de ma proposition.
Si je me permets, néanmoins, de la soumettre
à leur examen, c'est que je suis persuadé
qu'elle sera appelée à rendre de réels services
à l'hôtellerie suisse. Je veux parler de la
publication (soit par un particulier, soit par
les soins de la Société suisse des hôteliers)
d'une petite brochure du format des billets
circulaires de chemin de fer et contenant des
programmes de voyages d'une durée
déterminée et à travers une contrée quelconque de
la Suisse. Les premières dix ou douze pages
de cet opuscule — selon les exigences —
renfermeraient par exemple des voyages d'une
durée de 10 jours, les dix ou douze pages
suivantes des voyages de 20 jours, et le reste
des voyages de 30 jours, avec ou sans
indication de prix. L'appendice contiendrait, entre
autres renseignements généraux, les horaires
des grandes lignes ferrées aboutissant en Suisse
ainsi qu'une carte de la Suisse et une table
monétaire comparative. Sur la couverture, il
conviendrait de mettre comme titre:
„Programmes de voyages en Suisse d'une durée
déterminée". Ces cahiers seraient distribués à
profusion, au printemps, ainsi qu'aux mois
d'août et de septembre, dans les grands centres
populeux des pays limitrophes, et le résultat
en serait une recrudescence du chiffre des
étrangers en Suisse dont profiteraient non
seulement les hôtels ouverts pendant l'été,
mais surtout les établissements ouverts toute
l'année.

Une réclame analogue pourrait aussi être
faite au moyen d'insertions dans les grands
quotidiens de l'étranger, ainsi que dans les
journaux de sports à la mode, cependant je
crois pouvoir affirmer que ce genre de publicité,

tout en étant plus onéreux, ne rendrait
pas les bons résultats qu'on est en droit
d'attendre d'une distribution de brochures comme
celles préconisées ci-dessus, qui, par suite de
leur format restreint permettant de les porter
sur soi, défrayeraient la conversation pendant
quelques temps et rempliraient ainsi mieux
leur but. Z.

Un dernier mot
au sujet

de l'Ânnnaire de la Société genevoise.

Le Verband a publié notre réponse au
sujet de l'Annuaire dans son dernier numéro.
Nous considérons donc cette affaire comme
terminée. C'est-à-dire nous le désirons et nous
croyons que le „Verband" le désire aussi. En
revanche, quelques sections de la Société
genevoise paraissent vouloir prolonger les
hostilités. La section de Berne p. ex. nons envoie, par
lettre chargée et officiellement, un pamphlet
rédigé sur un ton si peu aimable que nous ne
reconnaissons pas le ton courtois habituel à la
Société genevoise. Notez bien que cette lettre
porte la date du 5 courant, date à laquelle la
section de Berne savait que Y Hôtel-Revue et le
Verband étaient tombés d'accord.

Nous ne voulons pas reprendre la question
de l'Annuaire qui pour nous est une affaire
classée, et nous espérons ne pas être forcé
à revenir là dessus par des attaques telles que
celle de Berne. Cependant dans le cas où le
pamphlet en question serait répandu au loin,
nous saurions nous défendre. A bon entendeur,
salut.

Donald Downle
condamné à 5 ans de prison.

Le fameux directeur du journal The Paris
American, duquel nous annoncions la faillite
dernièrement, vient d'être condamné par le
Tribunal de Paris à 5 ans de prison pour
escroquerie. Nous lisons à ce sujet dans Le
Journal du 2 février ce qui suit:

„M. Donald Downie, directeur d'une agence
de renseignements, était poursuivi ces jours-ci
devant la 11e chambre correctionnelle, sous
l'inculpation d'escroquerie et d'abus de blanc-seing.

Son agence, au loyer de 11,000 francs,
dans laquelle figurait une douzaine d'employés,
presque tous de nationalité étrangère, s'occupait

de locations d'appartements, d'immeubles,
de change de monnaie et de vente de billets
de théâtre.

En réalité, elle s'occupait presque exclusivement

de publicité; le reste lui servait surtout
d'étiquette pour se donner du crédit. „Car,
ajoute le réquisitoire introductif d'instance,
Donald Downie exploitait la crédulité des
commerçants et de ceux qui exercent des
professions libérales, à l'aide d'une publication
hebdomadaire intitulée: The Paris American."

Grâce au concours de courtiers habiles, les
clients devinrent nombreux. Pour les
déterminer à louer une case du jonrnal, on faisait
miroiter à leurs yeux tous les avantages qu'ils
en retireraient, puisque la publication en question

était lue par tous les Américains de
passage à Paris.

A cet effet, on leur faisait signer un contrat
qui devait être d'un an, mais dont la durée
était, en réalité, de trois ans, grâce à une
clause savamment dissimulée et que l'abonné
ne pouvait guère soupçonner. Le truc était
ingénieux, car, d'après les livres de comptabilité,
l'année 1903 rapporta au directeur 380,000
francs de publicité, et, l'année suivante, la
somme non moins respectable de 277,000 ft\,
alors que les frais du journal hebdomadaire,
qui tirait à peine à mille exemplaires,
s'élevaient à 30,000 francs par an.

M. Donald Downie n'ayant pas répondu
à sa citation, le tribunal, présidé par M. Tas-
sart, l'a condamné par défaut à cinq ans de

prison et 1000 francs d'amende."

0|V Kleine Cforonik. j
Rheinfelden Herr J. V. Dietschy ändert seine

Firma ab in Grand Hotel des Salines au Parc.
St. Moritz. Die Herren Schenkel & Cie..

Besitzer des Hotel Bahnhof, haben den Namen ihres
Etablissements umgeändert in Hotel Bristol-Bahnhof.

Das Schwarzseebad im Kanton Freiburg wurde
von Engländern gemietet. Dem Vernehmen nach
soll es für das ganze Jahr eingerichtet und auch als
Wiuterstation beirieben werden.

Italienische Seen. Herr O. Ferrario, früher
Inhaber des Hotel Britannia in Cadenabbia, hat das
Hotel delle Prealpi sur Viaggu, Distrikt Varese,
enthaltend 75 Betien, käullieh erworben.

Florenz. Unserer in letzter Nummer gebrachten
Notiz betr. Kauf des Hotel de la Ville durch Herrn
J. Ritter werden wir ersucht, nachzutragen, dass
Herr Ritter seine bisherige Stelle als Direktor des
Kurhaus Tarasp beibehält.

Mont Soleil ob St. Imier. Herr Jules Kaufmann,
Sohn des Herrn J. Kaufmann vom Hotel de la Poste
in Fleurier, hat das Hotel du Mont Soleil übernommen.

Bisher war das Geschäft, welches 40 Betten
enthält, nur für den Sommer eingerichtet, es soll
nun aber Zentralheizung erhalten und von jetzt an
das ganze Jahr geöffnet bleiben.

Thun. In hier wurde bei grosser Beteiligung
die Gründung eines eigenen offiziellen Verkehrsbureaus

beschlossen. Das Bureau kommt in die Nähe
der Hotels, in ein Chalet, welches die A.-G. Thuner-
hof-Bellevue und du Parc dem Verkehrsverein zur
Verfügung stellt. Dieses Bureau wird anfangs April
in Kraft treten.

' Kairo. Das neue Hotel Semiramis, welches vor
einigen Tagen dem Betrieb übergeben wurde, zählt
25 Salons und 250 Zimmer mit anschliessenden Bade-
und Toilettezimmern. Jedes Appartement hat seinen
eigenen Eingang; durch Doppelkorridore pnd
Doppeltüren ist man von jedem Geräusch abgeschlossen.
Die Dimensionen der gemeinsamen
Gesellschaftsräumlichkeiten deuten daraufbin, dass das Hotel
später vergrössert werden soll.

Bern. Der Kurverein zum Schänzli hat seine
Räume vergrössert. Seine Verwaltung wendete sich
an die Regierung mit der Bitte, sie möge neben dem
Billard lumineux auch den des sogen. Eisenbahnspiels

(jeu du chemin de fer) gestatten, das auch in
andern Kursälen die Besucher zerstreut. Wie man
der Lausanner „Revue" meldet, entsprach die Regierung

dem Gesuch unter der Bedingung, dass die
beiden Spiele Billard und Eisenbahn nicht zu gleicher
Zeit laufen.

Heimatschutz. Der Vorstand der Sohweizer.
Vereinigung für Heimatschutz, der am Sonntag den
10. Februar in Bern seine Monatssitzung abhielt, be-
schloss einstimmig, zur Bekämpfung der projektierten
Zahnradbahn mit Aufzug auf das Matterhorn eine
Eingabe an die Bundesbehörden zu richten und dazu
Unterschriften in der ganzer. Schweiz zu sammeln.
Zur Vorbereitung und Durchführung des Protestes
wurde die Ernennung einer Kommission beschlossen,
in der die verschiedenen Gegenden und die der
Bewegung sich anschliessenden Gesellschaften und
Vereine der Schweiz vertreten sein sollen.

Ein für die Hotelerie interessanter Patent-
prozess. Die Firma Keller-Trueb in Zürich besitzt
ein Patent für einen sog. Wärmetisoh; Herr Bucher-
Durrer in Luzern bezog einen solchen Tisch von der
Firma und liess einen zweiten von einem Luzerner
Schlosser erstellen. Darauf verklagte die Firma
Keller Herrn Bucher wegen Uebertretung des
Patentgesetzes auf 5000 Fr. Schadenersatz. Das Bezirksgericht

verurteilte Herrn Bucher zu einer Entschädigung

von 3000 Fr. und zu sämtlichen, den Betrag
von 2500 Fr. ausmachenden Kosten. Das Bundesgericht

(Patentprozesse können mit Umgehung des
Obergerichts direkt ans Bundesgericht weiter gezogen
werden) hat nun dieses Urteil aufgehoben. Es konnte
nämlich der Nachweis erbracht werden, dass die
Firma Keller bereits eine Anzahl solcher Wärmetische

erstellt hatte, bevor sie im Besitze eines
Patentes war. Das Gericht nahm an, dass das Patent
zu spät angemeldet wurde. Als Konsequenz hieraus
ergaD sich, dass nicht nur das Entscüädigungsbe-
gehren der Firma Keller abgewiesen wurde, sondern
dass das Gericht zugleich auch das Patent aufgehoben

und nichtig erklärt hat. Die Kosten hat Herr
Keller zu tragen. Das Urteil des Bundesgerichtes
ist für die schweizerische Hotelindustrie von Bedeutung,

indem die Erstellung der für den Hotelbetrieb
äusserst wichtigen und unentbehrlichen Wärmetische
nunmehr freigegeben ist.

Berechtigter Schluss. Kaffeehausbesucher (auf
einen ihm unbekannten Gast deutend zum Kellner) :

„Wer ist denn der Herr." — Kellner: „Ich weiss
nicht; aber jedenfalls ist er von der Feuerwehr, denn
bis jetzt hat er noch nichts bestellt, als Feuer und
Wasser."

jfcfl tfjß fjft /fjserenten/ besuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich find e

iMMw——> keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/n reservier

Foulard-

o. Liberty-

Chiné-

u. Bast-

Merveilleux-

u. Schotten-

Monopol-

u. Armure-Seide
Pr Bfaf« mtf> {Roben in atten ^reiêlngcn, foroic fict-S bas îîraefte ht Ic&rearjer, toeincr u. tartiner „Henneberg-Seide"
t). 95 Cit&. 618 Sr. 25.— p. SMci. — granto ^ouS. ïîuftcr umgebenb. }. Heaneberg9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

DIRECTION.
Suisse, 30 ans, marié, sans enfants, connaissant les quatre

langues et toutes les branches de l'hôtel à fond, cherche Direction
d'une maison de premier ordre. Excellentes références.

Forte caution. Entrée desuite.
Adresser les offres sous chiffre H 551 R à l'adm. du journal.

11*11.6021 HT Cesiiielit 'Wi
Für eine Kurnn.talt, die während des Sommers betrieben wird,
einen im Hotelfach erfahrenen, mit guten Zeugnissen versehenen

Direktor oder Directrice.
Gefi. Offerten unter Chiffre E 370 Ch au Haasenstein & Vogler, Chur. Eu vente dans tous les liôtels de premier ordre.

Stütze des Prinzipals
Hoteliersohn, Badener, 28 Jahre alt, der vier Hauptsprachen

mächtig, mit besten Referenzen des In- und Auslandes versehen,
sucht auf 1. Mai oder 1. Juni in obiger Eigenschaft
Jahresengagement. Derselbe ist gegenwärtig in einem Hotel I. Rgs.
der Westschweiz in Stellung.

Gefi. Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H 549 R.

Union Helvetia Genève §

Offres et demandes d'employés de toutes les branches de
l'industrie hôtelière. Conditions absolument raisonnables.
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WiliI
Veltlinerweinhandlung

CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs œufs) quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL ESSAI

VOUS CONVAINCRA.
3019 (B Lx 331)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franco contre

___________ remboursement.
PrixdelaBottede200gr.2fr.de500,4fr.del000,7 fr. ÉTRANGER, joindre 1 franc

J,SIAUVE, place Bolvln - Saint-Etienne supplément de port.

Wun seulcoup*
Si Von memploie là race disparaîtra

*8

Günstige Gelegenheit!

§ Hotel-Pension in Lugano zn übernehmen. §
(flg Infolge Uebernahme eines grösseren Hauses wird ein ^
/«g. Hotel-Pension in schönster Lage, mit zirka 50 Fremden-
sg betten, von altbewährtem Ruf frei, und wird sofort, noch

für die Saison abgegeben. Nötiges Kapital Fr. 30,000.—.
@ Anzahlung Fr. 15—20 Mille je nach Uebereinkunft. Das <§S

Hotel ist vollständig betriebsbereit. Agenten ausge- (J^
schlössen. Anfragen unter Chiffre H 541 R an die Exp. (gSg

WàU verkaufen.
Das in nächster Nähe von Basel und an herrlicher

Lage am Rhein gelegene 514

KURHAUS und Soolbad Schweizerhall
mit eigener Soolezuleitung und ca. 5 Hektaren Umgelände ist zu
ausnahmsweise sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen. Für
tüchtige Wirtsleute lukratives Geschäft. Nähere Auskunft erteilt :

C. Fuss-Suter, Basel, Hotel- und Liegenschaftsbureau.

LOCARNO.
Belle Villa, complètement meublée, tout comfort

moderne (R 5217) 2984 /ft®.

1 à vendre ou à louer
Wv entourée de jardin, parc, vignoble, 22 mille m2, dans la

plus belle situation au pied de la colline, magnifique vue '*lv'
et position unique pour un hôtel de premier ordre.

S'adresser à G. Isorni, Locarno.

Hold-Direktor
•erste Kraft, z. Z. Leiter eines grossen Hotels allerersten Ranges
(A.-G.) des Auslandes, 5 Sprachen mächtig, prima Restaurateur,
sucht sich zu verändern. Höchste Referenzen. Referiert wird
nur auf selbständige Stellung. In- oder Ausland.

Gefl. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 552 R.

Zu verkaufen
im Berner Oberland eine prächtig gelegene und gut
eingeführte Hotel-Pension mit 42 Fremdenbetten (Saisongeschäft).
Anzahlung Fr. 35,000.— bis Fr. 40,000.—. Nur schriftliche
Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 554 R.

mit der Réception sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut,
gesucht auf kommendes Frühjahr. Jahres- oder Saisonstelle. Nur
Bewerber mit prima Referenzen werden berücksichtigt.
Zeugnisabschriften. Photographie und Altersangabe erbeten.

Gefl. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 547 R.

Keine

vorzeitige

Abnützung

Brevet Suisse.
Reparaturen

an den

Gelenken

ausgeschlossen.

Schwabenland's

8

|
« Jkiic Kotel-Knpfcr-Gesctiim
Im mit patentiertem 354

1 ^ ^ Gelenk ~ Schutzring g
M sind allen anderen vorzuziehen.

» Gebr. Schwabenland Zürich, stampfenbachstr.

fl

Gesucht für Hotels I. Ranges:
sprachengewandte Sekretärinnen. in der
Hotelbuchführung bewandert, tüchtige Economats-,
Etagen- und Oflicegouvernanteu, sowie
eine fachverständige Itiilletdame (Vertrauensperson)
zur Direktion einer Confiserie für kommende
Sommersaison. Zeugnisse, Photographie und
Gehaltsansprüche befördert die Exp. unter Chiffre H 528 R.

st loto-nritöiI^E^^ii f
Messing- und Bleiglaserei, Glasätzerei,
Schleiferei und Biegerei, Glasmosaik.
GROSSES LAGER in allen erdenklichen

Gläsern. Reparaturen.
Anfertigung von Glasgemälden nach
gegebenen oder eigenen Entwürfen.

Massige Preise.
Es empfiehlt sich bestens 1727

Fmil Schäfer Glasmalerei1^11111 *^LIIdICr, (selbst Fachmann)
BASEL, Grenzaeherstrasse 91.

Telephon 3818. (A5653) Telephon 3818

Junges hinderloses Ehepaar

im Hotelwesen gründlieh
erfahren, Ehemann Küchenchef,

mit Kenntnis der vier
Hauptsprachen, sucht per
1. April oder 1. Juli
Gérance event. Pacht
eines gut rentierenden
Saison- oder Jahresgeschäftes.
Beste Referenzen.

Offerten sub Chiffre H 558 R

an die Expedition d. Bl.

A i sucht für den Som-
"WP/ ï mer Engagement

a \ 1 gJi als Kurarzt in
Berghotel, Badeort

etc. Prima Referenzen. Offerten
erbeten unter Chiffre H 542 R an
die Exped. d. Bl.

Grösste Auswahl
in allen Neuheiten

I Tapeten I
Lincrusta s

SalubraundTekko
w

Muster überallhin franco. •
E. Müller-Meister S

Gemüsebrücke, Zürich. •
•••••••••••••••••••••
Prof. J. P. Vogelsang's
Internationales

Institut
Payerne (Waadt)

Schnelle, sichere Methode zur
Erlernung d. Französchen, Englischen,
Italien., Spanisch, Deutsch, Musik,
Maschinenschreiben, sowie sämtliche
Handelsfächer. (H 5705)

Vorbereitung für Handel, Bank-
und Hotelfach, Postexamen. Gross.
Park u. Spielplätze, Tennis. Ueber
hundert Referenz. Mässige Preise.

Prospekt gratis vom Direktor

3000 J. F. Vogelsang.

1 Hotel-1 Kestaupant-

- - Buchführung - -
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte anoh selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 353

Alle GiscMftsbDclier für Hotel auf Lager.

H. FrUoh, Bücnersxperte, ZtLTioh L

(B2032Z) öl '*ie IVeinlirmu
Th. Binder-Broeg

ZÜRICH 1

list ten Alleinverkauf
des echt amerikanischen

Schnellpfrcpfziehers

„Rapid"
»wie aller Ersatzteile :

besorgt Reparaturiii, sc

dass nia lin ,,R*P1D"

unbrauchbar wird.

!iY garantiert lebendfrisch, so- j.
y wie geräuchertund mariniert X
y liefern billigst von täglich y

frischem Fange (B5904) 3010

Heinemann & Ubde, Geestemünde.

Dampf-Hochseef., Räucherei
und Fischkonserven-Fabrik. A
Staatspreis Wien. Gold. Med. Greiz,

l-

ar LVGAAIO. "W
Günstige Gelegenheit: Billig

zu vermieten eine Villa, welche
leicht mit geringen Kosten in eine
Pension oder Hotel umgewandelt,
werden kann. Befindet sich in
unmittelbarer Nähe der im Laufe des
Jahres zu erbauenden Drahtseilbahn

auf den Monte Brè. Anfragen
an Architekt von Krannichfeldt,
Lugano. 3012 (IIb 5918)

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Hotelherd und eii>

Restaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne WarmWassereinrichtung
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik

E. Zeiger, Basel.

Maître d'Hôtel
cherche à reprendre un bon hôtel
de 2im0 rang, de 25 à 35 chambres
avec ou sans café, pour le printemps,
dans la Suisse française. BLx266

Offres avec prix sous O J 621
Union-Réclame, Lausanne. 1736

In Ragaz ist ein sehr vorteilhaft
gelegenes und gut eingerichtetes
Hotel mit 30 Zimmern, alt-deutsch.
Bierstube und Dependenz passend
für ein Bierdepot, weit unter dem
wirklichen Wert, vorteilhaft zu
verkaufen. Anfragen sub R. 20,
poste-restante Bergdorf.

(A. A. 700) 1720

Alleiniger Fabrikant
F. Füreder, Leysin-Waadt.

Zu verkaufen
in Mülhausen i. Eis. im Zentrum
der Stadt bestgelegen, ein
gutgehendes (Ha 5708) 2999

Ii
mit bedeutendem Bierausschank.
Coulantpste Bedingungen. Anzahlung

nach Uebereinkunft.
Gefl. Anfragen sub U314M an

Haasenstein & Vogler A.-G. in
Mülhausen i. Elsass.

mawwyamniK

in Rollen und Paqueten
diverse Qualitäten, liefert billigst

P. Gimmi & Co.
vorm. H. Werffeli-Stoll & Co.

St. Gallßn. (Ha 5768)3013

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES
DE BELGIQUE —

Der beste, billige, höchst schnelle Reise-Weg

VON und

NACH

nvuuat o^uiiw«? IMTiae- M

LONDON
geht über 358

Strassburg-Brüssel-Ostende-Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL,.

Hotel-Direktor
Sprachenkundig, mit mehrjähriger Hotelpraxis von erten Hotels
des In- und Auslandes, und bilanztähiger Buchhalter, sucht in
obbenannter Eigenschaft, oder als Buchhalter für die
kaufmännische Abteilung Stellung. Beste Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 544 R an die Exped. d. Bl.

Gouvernante-Volontaire.
Seriöse Tochter, aus guter Familie, sprachenkundig,

mit besten Zeugnissen, sucht Stelle zur weiteren Ausbildung

in nur gutes Haus. Offerten unter A 5855 J an
Union-Reklame, Luzern. 3007

Dircctrice-5ckreförin
in allen Teilen des Haus- und Hotelwesens, sowie in der
doppelten Buchführung bewandert, sprachenkundig, sucht wieder
Vertrauensposten.

Gell. Offerten unter Chiffre H 555 R an die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen.
Wegen Anschluss an das städtische Netz

1 elektrische Zentrale ZS HP.
mit oder ohne Generator-Gasanlage und sämtlicher Zubehör
preiswürdig zu verkaufen.

Anfragen unter Chiffre H 543 R an die Exped. d. Bl.

I Chef de Réception-Directeur. |
J Strebsamer Fachmann, 29 Jahre, die drei HauptBprachen J
• vollkommend beherrschend, in allen Zweigen des Hotelwesens •• erfahren, mit guten Konnexionen, z. Z. in ungekündigter Stellung, •" sucht, gestützt auf prima Referenzen, per Frühjahr Jahres- 0• oder Saisonposten. •• Gefl. Offerten unter Chiffre H 538 R .an die Exp. ds. Bl. •

Directeur d'hôtel
énergique, très capable, âgé de 3(5 ans, marié, sans enfants,
parlant et écrivant les 4 langues principales, possédant un«
connaissance approfondie de toutes les branches de l'hôtellerie,
présentant bien, ayant déjà dirigé des maisons de premier ordre
avec succès, excellentes références, pouvant fournir forte caution
(femme, affable, connaissant parfaitement le service d'hôtel et
parlant les langues), cherche place pour entrer en Mars ou Avril
évent. desuite, à la saison ou à l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 535 R à l'administration
du journal.
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EM STYLE HMCIEN

ET EM MODERNE STYLE

LA PLUS IMPORTANTE 0E LA SUISSE - MAISON FONDÉE EN I860

ZEHMLE & BCISSIMQER
BALE

INSTALLATIONS COMPLETES
POUR

HOTELS
DE T0CI5 ORDRES

flOX PRIX LES PLUS AVANTAGEUX

1377-ar

BUREAU SPÉCIRL D'HRCHITECTURE

DESSINS ET DEVIS SUR DEMRMDE

PRINCIPALES RÉFÉRENCES :

Drei Mnigi

Scbwtiztrbol

Metropole

Balances

Continental

Barnirbol

Sennenberg

Victoria

Regina-Jonglraubliek

Sebaiiitrbol

Basti

Engilberg

Intirlikeo

Schmtiwhof Luzern

Schwanen S Rigi „
Salmis Rbeinlelden

Krom

ScbOtzin... „
Reuse Staklbad St. Maritz

Pallet Will Montriux

Hllil du Cjgni „
Nenne)

Splendid!

Cureaal Montreal

Ed. HOtel il du llpee lerntet

Ciui Palace. Cim

Senat. Dr. Widaer t. lerntet

Sanateriua Bd. Hbtel Lepii

Splendide Eeian-iis-Baioe

Bd. Reitaurint Perte (ne Nul.
prie Bleu



Für

Jtotel- und pcnsions-Wäsche
sind von grösstem Vorteil:

SCHULERS Bleich-Schmierseife 83

SCHULERS Goldseife-Savon d'or s> S3

SCHULERS Goldseifen-Spähne m & '& S3

SCHULERS Salmiak-Terpentin-Waschpulver
sowie alle gewöhnlichen Hanshaltnngsseifen

Carl Schuler & Co., Kreuzlingen
Fabrik von Seiko, Soda und

chemischen Produkten.

AD. SCHDLTHESS, ZÜRICH Y.

Neueste und beste

Siede-üiascbmascbine
ruit patentiertem Reservoir-Ofen.

Unerreicht grosser Wascheffekt.

i Bequemste, billigste Wascheinrichtung für
Hotels, Pensionen, Restaurants etc.

jib 5935 Spezialität: 3016

Wellbleche für Bedachungen
äusserst solid und billig.

Verlangen Sie la. Referenzen und illustrierte Kataloge.

il-LOl-VIl

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 305

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eidg. Zoll-Niederlage)

Vorzügliche Koch-Madeira

Sehnt,-Marke Fr. 140.— per Hektoliter samt Fass.

Seit Jahren in den ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. (r5184)2981

An die verehrlichen Kurvereine, die Herren Hoteliers
und an alle diejenigen Behörden und Privaten, die in den
Fall kommen, ein Saison-Unterhaltungsorchester einzustellen.

Hiermit gestatten wir uns ergeh. Ihre Aufmerksamkeit auf den
Verband der Sehweizer-Musiker-Lokal-Vereine zu lenken. Diesen
Vereinen und damit dem Verbände, gehört weitaus die grö'sste Zahl
aller in der Schweiz niedergelassenen, gelernten Berufsmusikern an.
Sie verfolgen den Zweck, das moralische Ansehen des gesamten Standes
und damit Hand in Hand gehend und dem zeitgemässen Fortschritte
entsprechend, auch die materielle Lage der Berufsmusiker zu heben.
Wie wirksam die den Lokalvereinen durch ihre Statuten eingeräumten
Dsiziplinarbefugnisse sind und wie wohltätig und fördernd die Tätigkeit
des Verbandes sich bisher erwiesen hat, das wird nicht zum mindesten
von den Dirigenten der bedeutendem Unterhaltungsorchester lobend
anerkannt.

Um nun Misständen, wie sie schon häufig zu Tage getreten sind,
wenn das Engagement der MuBiker bedingungslos einem Dirigenten
als Unternehmer überlassen wurde, namentlich aber solchen gewissenlosen

Unternehmern, die durch Unterbietung, der von den Direktionen
ausgeworfenen Gehälter und somit durch Heranziehung von weniger
leistungsfähigen Musikern die Ansässigen vorn Engagement vertreiben,
mit Erfolg eutgegentreien zu können, richten wir an Sie das höfliche
Ersuchen,

Sie möchten inskünftig bei Absehluss von Vertrügen
mit solchen Unternehmern Bestimmungen ausmerzen,
die geeignet sind, die soziale Stellung des Musikers
lierubzudriicken : die den einzelnen Musiker zukommenden

Gehälter vertraglich festsetzen und ihre regelmässige
Auszahlung seiher übernehmen, sowie die Obsorge

dafür zu tragen, dass die Erträge der für die Orchester
veranstalteten Benetice-Konzerte den Orchestermitgliedern

ungeschmälert ausbezahlt werden.
Wir dürfen uns darauf berufen, dass schon seit einiger Zeit die

Kurhausgesellschaften von Interlaken, Davos, Montreux etc. diesbezügliche
Massnahmen in verdankenswerter Weise durchgeführt haben und

bitten Sie Ihrerseits unsere, im allgemeinen Interesse liegenden
Bestrebungen gütigst unterstützen zu wollen.

Zujeder gewünschten Auskunft mit Vergnügen bereit, zeichnen wir
mit Hochachtung

Das Präsidium der Vereinigten Schweizer-Mnsiker-Lokal-Vereine:

i. A. Fr. Böttcher, Zürich, Eidmattstr. 59

Verlangen Sie
unsern neuen Katalog * ®

mit lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

l(ltrat-, Gold- und Silbcrwara
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

23 bei der Hofkirche. {P3987)2979

MB

Zu verkaufen oder zu vermieten
ist das Hotel Hii-sclien in Ainsteg mit Mobiliar, 30
Betten. Für junge tüchtige Leute sichere Existenz.
1748 Auskunft erteilt die Ersparniskasse Uri in Altdorf. h.b. 6022

Beziehen Sie

Tspctßll B 2028 Z

Lincrusta

30ls) Wandbespannstoffe
vom Tapetenhaus

^E. Ernst, Pelikanstr. 4, Zürich.

Kompl. Wäscherei-
Anlagen

für Hand- u. Kraftbetrieb
mit u. ohne Aufstellung eines Dampfkessels

mit geringstem Platzbedarf
für Hotelzwecke etc. fabriziert

Kosten-Anschläge und Forster Wäscherei - Maschinenfabrik
Referenzen zu Diensten.
Zahlreiche gold. u. silb. UumSCli «& Hammer g
Medaillen, Diplome etc. Forst i/Laus. (Deutschland). S l

(P 5116)

DEPOSE

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL C HATENAT

Propriétaire à Neuehâtel
Marque des hôtels de premier ordre

Dépôt à Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.

232

Ceylon Tee
2985 Marke „Böhringer" atseo

von Fr. 3.— bis Fr. 8.— per Kilo.
Ceylon Cacaopulver Fr. 4. — per Kilo.

Muster auf Wunsch gratis und franko.

Conrad Bohringer, Crcnzachcrstrassc 83, Basel
Vertretung in Ceylon-Artikeln der Firma

Ch. & A. Böhringer, Colombo (Ceylon).

£iegettschaft$-5tcigcrutig.
Im Konkursverfahren gegen die Aktien-Gesellschaft Hotel

National, Baugesellschaft, mit Sitz in Bern, wird Mittwoch,
den 27. Februar 1907, nachmittags 3 Uhr, im
Restaurant des Hotel National im äussern Bollwerk in Bern,
öffentlich versteigert: Die Besitzung

„Hotel national"
im äussern Bollwerk in Bern, enthaltend das Hotelgebäude mit
Restaurant, Nr. 27, für Fr. 506. 700 brandversichert und 9,50
Aren Hausplatz und Hof, Parzelle 359, Flur E.

Grundsteuerschatzung : Fr. 753,700.
Amtliche Schätzung: Fr. 690,000.
Die Steigerungsgedinge liegen vom 16. Februar 1907 an

auf dem Konkursamt Bern-Stadt und beim unterzeichneten
Konkursverwalter zur Einsicht auf.

Weitere Auskunft erteilt
Der Konkurs-Verwalter:

(A 5769) 3006
E. Ramseyer, Notar, Bern

Schauplatzgasse 35.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve dans tous les bons hôtel suisses.

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Direktion.
Fachkundiger, tüchtiger Hotelier, verheiratet, wünscht die

Direktion eines Hotels von 100 — 200 Betten (eventuell mit
Restauration) zu übernehmen. Einem nachweisbar gut rentierenden

Geschäft, das später käuflich zu erwerben wäre, würde der
Vorzug gegeben.

Offerten unter Chiffre H 556 R an die Expedition d. Bl.

8T EIN URTEIL!
Herr Gustav Arras, langjähriger Generaldirektor des Hotel „Kaiserhof"

Berlin, Inhaber des Hotel 3 Mohren, AugBbnrg und Mitinhaber des Grand
Hotel Angst in Bordighera (Italien) äusserte sich über unsere Anlagen wie
folgt :

„Die Trockenluft-Eis-Ktihlanlagen der Firma G. Bilger & Co. repräsentieren
das Schönste und Dauerhafteste, was ich auf diesem Gebiete je

„gesehen habe. Dabei ist deren Funktion eine ganz ausgezeichnete zu nennen,
„sodass die Qualitilt der zu konservierenden Fleischwaren ganz wesentlich
„gefördert und eine sehr gute Haltbarkeit aller Übrigen flir den Küchennbedarf

der Hotels nötigen Waren erreicht wird. Der Anschaffungspreis
„ist gegenüber der jetzt yielfach gebränchlichen Holzanlagen um ein
„Geringes höher zu nennen, indessen bin ich der Ueberzeugnng, dass
„auch für den Hotelier das Beste noch gerade gut genug und das Beste
„ja bekanntlich auch immer das Billigste ist."

Diesem Urteil haben wir noch hinzuzufügen, dass uns
bei der vor kurzem in Köln a. Rh. stattgefundenen grossen,
internationalen Ausstellung für Kochkunst und Hotelwesen,
woselbst wir unsere Anlagen ausgestellt hatten, die einzige
höchste zur Verteilung gelangte Auszeichnung, der „Grand
Prix", zuerkannt wurde, ein ganz aussergewöhnlicher Erfolg,
wenn man berücksichtigt, dass hunderte von Ausstellern,
darunter ganz bedeutende Firmen auf der Ausstellung
vertreten waren.

Ein weiterer Beweis der hervorragend günstigen
Aufnahme, die unsere Anlagen in allen in Betracht kommenden
Kreisen gefunden haben, geht daraus hervor, dass wir in
wenigen Monaten der Saison 1906 weit über 100 Anlagen
in allen Gegenden, nicht nur in ganz Deutschland, sondern
in ganz Europa erstellt haben.

Besuche durch unsere Vertreter zum Zwecke von
Kostenanschlägen usw. geschehen gratis und ohne jegliche
Verpflichtung irgend welcher Art von Seiten der Herren Interessenten.

Man verlange gratis Prospekt und Referenzenliste
über ausgeführte Anlagen. (R5473)
G. BILGER & Co., Fabrik für Trockenluft-KOhl-Anlagen ohne Maschinenbetrieb

Zürich. I, Göthestrasse 22.

Strassburg i. E. Köln a. Rh. F»aris.

personal-Anzeiger. Boniteur des Vacances.
AMflgS' • Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
®Fiaa'£î' Cbiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du cbiffre indiqué, à l'exnédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen * Emplois vacants

Für VeieinsmitgUeder: Erstmalige Insertion .Fr. f.—
Jede anunterbrochene Wiederholung i.—
Pür NIchtmitglieder: Erstmalige Insertion f.—
Jede anunterbrochene Wiederholung f.—
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Defcfuuiiiincrn werden nur an Nlchtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Aide de cuisine. Willig und tüchtig, wird gesucht, neben
alleinstehenden Chef, in erstes, bestfrequentiertes Haus.

Prima Zeugnisse und Gehaltsansprüche erbeten, sub. Ch. 362

Hotel

erChiffre 497

A ngestelltenköchln für Mitte März nach Luzem, in llc
M 1. Ranges gesucht. Zeugnisabschriften und Photographie
beten

Apprenti cuisinier est demandé dans un hôtel de la Suisse
française, pour entrer après Pâques. Ecrire sous chiffre

H 912 M an Haasenstein & Vogler, Montreux. (1740) Hb 5937

Apprenti cuisinier est demandé dans bon Hôtel de la
Suisse française dont la cuisine est renommée. Entrée au

plus tôt. Chiffre 484

ein Bierrestaurant in Luxera ge,
graphie er-
Chiffre 571

Buffetdame. tüchtige, in _
sucht. Offerten mit Zeugnisabschrift und Photographie

erbeten. Chiffi

Bureaulehrlingsstelle offen in einem Hotel I. Ranges der
deutschen Schweiz, für kaufm. gebildeten jungen Mann,

wenn möglich aus der Branche. Verpflichtung l Jahr. Französische

Sprache und schöne Handschrift unerlässiieh. Gintritt
Anfang März. Chiffre 412

Chef de cuisine, gesucht in Passantenhotel mit 85 Betten,
Saisondauer Anfang Juni bis Ende September. Muss tüchtig,

ökonomisch und solid sein. Chiffre 428

Chef de cuisine. Gesucht auf 15. März, für Passantenhotel
I. Ranges, ein prima Chef de cuisine, welcher in der Restauration

durchaus bewandert, sowie Patisserie versteht. Nur
Bewerber mit prima Referenzen werden berücksichtigt.
Zeugnisabschriften, Photographie uml Altersangabe erbeten. Chiffre 517

Chefköchin, selbständige, gesund und energisch, gesucht auf
Frühling, bei hohem Lohn. Nur solche die in grossem

Betriebe gewirkt, werden berücksichtigt. Zeugniskopien und
Photographie erbeten. Chiffre 512

Chef de rang-Obersaalkellner gesucht für erstklassiges
llotel der Schweiz. Jnhresstelle. Sprachkenntniase

erforderlieh. Nnr mit guten Referenzen versehene Offerten von se-
liüsen Bewerbern werden berücksichtigt. Photographie und
Zeugnisabschriften unter Angabe zu welchem Zeitpunkt Eintritt
möglich, erbeten. Chiffre 429

Cuisinière à café* expérimentée, est demandée pour un
grand hôtel à Aix-les-Bams. Envover copies de certificats

et photographie. * Chiffre 552

Cuisinière à café, bien recommandée, est demandée pour
saison d'été, dans hôtel en Valais. Chiffre 581

_ _ tüchtige, deutsch, französisch und
englisch sprechend, gesacht für erstklassiges Haus, (40Zimmer)*~ ' ographie and

Chiffre 483

Etagengouvernante*englisch sprechend, gesu
Jahresstelle, Kanton Graubünden. Offerten mit Photographic und
Gehaltsansprüchen erbeten. —

Etagengouvernante. Für Hotel allerfeinsten Ranges in
Holland wird eine durchaus erfahrene, selbständige Dame

gesucht. Jahresstelle.. Gehaltsansprüche und Photographie
erbeten. Chiffre 522

Gesucht:nnd Economatfräuieln, nach Scheveningen (Holland), für
kommende Saison. Offerten mit Photographie und Zeugniskopien
an Herrn Direktor Fuhr, Scheveningen. (514)

Ginige gut empfohlene Etagengouvernanten
'Bin,

Gesucht für Hotel I. Ranges, mit zirka 70 Betten, des En-
gAdins, auf nächste Sommersaison: Selbständiger jüngerer

Küchenchef (Gehattsansprüche erbeten). 1 tüchtige Köchin,
2 Saaltöchter, 2 Saalvolontärinnen, 2 Etagen-
portiers* 2 Lingèriemâdchen, 1 OfflcemSdchen, I
Gärtner. Zeugnisabschriften u. Photographie erbeten. Ch. 394.

Gesucht für mittelgrosses llotel, auf kommende Sommersal-
saison: 1 tüchtiger Chef de cuisine, für 3 Monate,

Eintritt 15. Juni—1. Juli; 1 perfekte, selbständige Köchin, per
1. Mai; 1 erste Saaltochter* die auch den Restaurationsser-
viec versteht; 1 Zimmermädchen; 1 Portier, als alleiniger.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 458

Gesucht auf Anfang März: 1 angehende Kaffeeköchin«
l starkes Küchenmädchen zum Casserolen putzen und

1 Lingère. Auf Mitte April; 1 selbständige Saaltochter,
1 Saallehrtochter, 1 angehender Portier, 1 Kochlehrling,

i Zimmermädchen u. 1 Stubenmädchen (Jahres-
stellcn). Offerten unter Beilage von Photographic und Zeugniskopien

an Kurhaus Seehof. Davos-Dorf. (452)

Gesucht auf Kommende Saison, in neues besteingerichtetes
Berghotel des Berner Oberlandes: 1 tüchtiger Chef oder

Chefköchin (Cordon bleu), 1 tüchtiger, solider Portier für
alles und 1 Saallehrtochter. Zeugnisabschriften u. Angabc
der Lohnansprüche erbeten. Chiffre 407

Gesucht nach dem Engadin, in kleineres Hotel: 1 sprachen¬
kundiger Portier (deutsch, franz. und engl.), 1 sprachen-

knndiger Sekretär and 1 sprachenkundige Haushälterin.
Cbiffre 582

Gesucht auf 1. Juni bis 15. September, eine tüchtige, flinke
BufFet-Dame, gesetzten Alters, sowie ein tüchtiger Aide

de Cuisine. Anmeldungen, Zeugnisse und Photographie an:
Hotel Philipp, St Moritz. (569)

Gesucht für erstkl. Berghotel im Wallis: 1 tüchtige
Etagengouvernante, 1 Officegouvernante, 1 gewandte

Lingeriegouvernante, 2 sprachengewandte Saaltöchter,
1 Telegraphistin, 3 Glätterinnen, 1 Lingère. Ch. 518

Gesucht auf's Frühjahr: 1 tüchtige, energische, jüngere
Küchen^ und Offleegouvernante, 1 Oberkellner,

flott präsentierend, mehrere Saaltöchter, 1 Concierge»
2 Etagenportiers Cjüngere, tüchtige). 1 Commlsslonär
(deutsch und franz.), 1 Rôtisseur, 1 Kellermeister und
1 Kochlehrling (2jährige Lehrzeit). Jahresstellen. Offerten
mit Photographie und Zeugniskopien an Ernst Lutz, Direktor
Dr. Turbans Sanatorium, Davos-Platz. (415^

Gesucht für Sommersaison, in erstes Hotel eines Kurortes
der Zentralschweiz: 1 Etagengouvernante, 1 Sekre*

tär-Kassier, 1 Kellermeister. Nur Bewerber mit prima
Referenzen erster Häuser wollen sich melden unter Einsendung
von Zeugniskopien, Photographie u. GehftltsansprUchea. Ch. 527

Gesucht in Berghotel ersten Ranges, für die Sommersaison:
ein Bureaufräulein, eine Economatgouvernante,

eine Saalvolontärin. Chiffre 499

Gesucht in Berghotel I. Ranges: 1 tüchtiger Chef de cui¬
sine mit mehrjähriger Tätigkeit und prima Referenzen in

dieser Gigensehaft; 1 tüchtige Kaffee~ und Haushaltungs~
köchln; 1 Casserolier; 1 Lingère; mehrere Saaltöch~
ter. Offerten mit Zeugniskopien, Photographie und Lohnanspr.
erbeten. Chiffre 553

Gesucht in Hotel I. Ranges des Berner Oberlandes, für die
Sommersaison: 1 tüchtiger, Bprachenkund. Oberkellner-»

Chef de réception, der im Stande ist, den Prinzipal
selbständig zu vertreten; 1 Conducteur, sprachenknndig; 1 Eta~
genportler, spracbenkundig und gewandt, der zugleich den
Dienst eines Concierge mit zu versehen hat. Eintritt 25. Juni.
Nur tüchtige, bestempfohlene Bewerber wollen ausführliche
Offerten einsenden. Chiffre 555

Heizer, mit Niederdruck- u. Warmwasserheizung vollständig
vertraut, findet in einein erstkl. Sanatorium in Davos

gutbezahlte Jahresstelle. Ohne prima Referenzen unnütz sich zu
melden. Photographie und Zeugniskopien erbeten. Cbiffre 416

Kassier, der 3 Hauptsprachen mächtig, Schweizer, gesacht
f. nächste Sommersaison ins Karhaas 8t. Moritz-Bad. Offerten

mit Zeogniskopien und Photographie erbeten an Direkt. H. Amsler,
Zürcherstrasse, Baden. (426)



KOCh, tüchtiger, selbständiger Arbeiter, der auch Pâtisserie
ersteht, in Hotel am Vierwaldstattersee, mit 6u Betten,

gesucht. Saisonstelle, April-September Zengmskopien, Altersan
gäbe und Gehaltgansprüche erbeteD Chiffre 496

KOCh, junger, welcher gute Lehre beendet hat, findet Stelle
in gatem Hause II Banges. Angemessene monatliehe

Entschädigung Eintritt nach Lebereinkunft Chiffre 515

Hotel Storchen und Tonhalle Herisau.l/ochlehrling gesucht m Hotel St«

l\. Eintritt nach Uebereinkunft (420)

l/OCbiehrling für Hotel I Ranges im Kanton Graubünden
Ix gesucht Chiffre 411

öchin, durchaus tüchtig und selbständig, in jeder Beziehung
IX perfekt, findet in grosserem Betrieb per 1 März gutbezahlte
Jahresstelle Zeugnisse und Photographie erbeten Chiffre 413

Köchin, tüchtig und selbständig, gesucht fur alkoholfreies
Restaurant mit Pension in Bern, auf 1 er. 15 "Marz Offerten

nnt Chiffre U. 770 Y an Haasenstein & Vogler, Bern (1732) IIb 5911

onditorlehrling wird auf Frühling gesucht, zu tüchtigem
Meister, Verbandsinitglied Confiserie Wiedmer, Ciarens (464)

K

K
Küchenchef, durchaus tüchtig, gesucht fur Table d'hôte u

Restauration. Gute Bezahlung Jahresstelle Zeugnisabschr
erbeten Chiffre 516

\s Öchengouvernante, tüchtige, gesucht Offerten mit Zeug-
IX msabschriften und Lohnansprtlcho erbeten Chiffre 460

i/üchengouvernante, sehr erfahren, mit der Warenkon-
fx trolle vertraut, italienisch sprechend, gesucht für nächste
Sominersaison, nach Kurhaus St Moritz-Bad Offerten nut
Zeugniskopien und Photographie an Direktor H Amsler, Baden (420

ixüchengouvernante wird für d»c Sommersaison mit Ein-
IX tritt Anfang Mai gesucht Nur tüchtige und energische
Bewerberinnen wollen sich melden unter Einsendung von Zeugniskopien,

Photographie und Angabe der Gehaltsansprücho Hotel
Waidhaus Vuipera (Engadin) (445)

Küchenhaushälterin, perfekte, gesucht in erstkl Etablisse¬
ment des bad. Schwarzwaldes, zum möglichst baldigen

Eintritt. Offerten nur von solchen, die schon in ersten Haasern
tätig waien, mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 498

I ingerle- u Etagengouvernante, tücht ge, französisch
L sprechend, gesetzton Alters, für sofort gesucht Jahresstelle.
Offerten an: Grand Hôtel du Lac, Vevey. (513/

Oberkellner-Sekretär gesucht für erstkl Kurhotel nut
80 Betten, im Kanton Graubünden Muss tüchtig, seriös,

sprachenkundig und bestens empfohlen sein Jahresstelle Eintritt

März oder April 1907 Photographie und Zeugnisabschriften
mit Altersangabe und Gehaltsanspruchen erbeten Chiffre 454

/Xfflcegouverliante wird für die Sonimersaison, mit Eintritt
U auf 1 Juni, gesucht Nur tüchtige und energische Beweibe-
rinnen wollen sich melden unter Einsendung von Zeugniskopien,
Photographie und Augabe der Gehaltsansprüche Hotel Waldhaus
Vuipera (Engadin) (456)

0 fficemädchen gesucht, welches schon als solches gedient
Chiffre 461

On demande pour saison d'été, a l'Hôtel Mont-Joli, St-Gervais
(France): un secrétaire-volontaire (entrée 15juin), un

chasseur (10 juin), un laveur (10 juin), des repasseuses
de fin (lu au 20 juin», une cafetière ou un cafetier (20juin).
S'adresser a: M Oorin, directeur, St. Gervais. (93)

On demande: une gouvernante d'étage, sérieuse et
capable, salaire fr 60—70; une première lingère, salaire

fr. 3d—40 Entree le 10 avril Adresser offres avec photographie
et copie des certificats h l'Hôtel Beau-Séjour, Champel-Genève. (519)

On demande pour hôtel de tout prem ordre en Hollande:
plusieurs aides de cuisine et volontaires, une

première lingère. Place a l'annee Offres avec exigences de
salaire. Chiflre 521

On demande pour un grand hôtel a St. Moritz: une gou-
vernante de cuisine expenmentee et un deuxième

contrôleur. Envoyer copies de certificats etphotogr Ch 551

Pâtissier-entremetier, jeune, désirant se mettre au cou¬
rant de la cmsine, est demande pour de suite Adresser les

offreB avec references à l'Hôtel de Jaman, Les Avants. (570)

Saalkellner, mehrere tüchtige, gesucht bei gutem Lohn. Gefl.
Offerten an Postfach 20151, Zurich. (o79)

Saaltochter (I.) Gesucht für kommende Saison eine spra-
chenkundige, tüchtige I Saaltochtei, gut präsentierend welche

nebenbei auch etwas Bureauarbeiten besorgen wurde.
Offerten mit Zeugnikopien und Photogr. an Hotel-Pension Schlössli,
Splez (554)

Secrétaire, capable, est demande pour le mois de mai, a
l'Hôtel de Russie a Geneve S'adresser avec references et

photographie a V. Ernens. ^572)

Sekretär gesucht fur grosses Haus I Ranges Durchaus be¬
wandert un Kolonnensystem, schöne Handschrift, flinker

Rechner, der 3 Hauptsprachen in Wort u Schrift mächtig
Eintritt 1 oder 15. März Nur best empfohlene Bewerber wollen
Offerten mit Gehaltsanspruchen einsenden Chiffre 43t

Sekretär-Volontär, mit einigen Kenntnissen der franz und
englischen Sprache, gesucht für Hotel I Ranges am Boden-

aee, per Mitte Mai Monatsgehalt Kr 50 bei freier Station
Photographie, Zeugnisabschr und Retourmarke erbeten Chiffre 564

Vertrauensperson. Gesucht m grosses Institut der Ost¬
schweiz eine ganz energische, gesunde, gesetzte Vertiauens-

person für Lingerie, Uebeisicht der Krankenpflege Alter 30—40
Jahre Intelligent, beweglich, flink Jahresstelle. Offerten mit
Lebensbeschreibung, Zeugnissen, Photographie und Gehaltsanspruchen

erbeten. Chiffre 480

Vorsteherin, erfahrene, gesucht auf 1 Mai, zur selbstand
Leitung eines alkoholfreien Restaurant mit Pension in Bern

Gefl Offerten unter Chiffre T. 769 Y. an Haasenstein & Vogler, Bern.
(1731; IIb 5912

Wäschebeschliesserin. Gesucht fur Lido Palace Hole)
in Riva (Lago di Garda) nichtige Wäschebeschliesserin

(I Lingere) Reflektiert wird auf eine Person welche bereits
ähnliche Posten in grösserem Etablissement bekleidet hat
Monatsgehalt 40 Kronen Spiachkenntnisse nicht erforderlich
Eintritt sofort. Bei Zufriedenheit event Jahresstelle Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie sowie Retourmarke an
Direktor H. Schiagenhauff. (360)

StElIengesuchB^DemandES de places

tijiweiz Ausland
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obigen Preisen inbegriffen.
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wrpm Bureau & Réception.

Bureau. Junger Mann, der 4 Sprachen machtig, gewandt im
Umganir mit Fremden, sucht für die Zeit vom März bis Ende

Mai Beschäftigung als Kassier, Sekretär oder Chef de leception
Chiffre 563

Bureaufräulein, gegenwärtig Schülerin der Handelsabtei¬
lung der Emwohnermadclienschule Bern, wünscht Stelle aut

Anfang Mai Westschweiz oder Frankreich bevorzugt Ch 470

Bureauvolontär. Junger Mann, deutsch, französisch und
etwas englisch sprechend, d*-r schon als Kellnei in erst

klassigen Hotels gedient, sucht behufs weiterei Ausbildung, auf
anfangs Juni oder später S'elle. als Bureauvolontar m einem
Hotel If Klasse Offerten unter Chiffre L 90, Postrestaute. Davos
Platz (525)

Bureauvolontärin. Tochter aus guter Familie, 17 Jahie
alt, gegenwärtig die Handelsschule besuchend, mit der fach-

mämmchen Buchführung und der Schreibmaschine bekannt,
deutseh und franz korrespondierend, sucht Stellung in Bureau
eiues kleinem Hotels I. Ranges, wo ihr gleichzeitig Gelegenheit
geboten ware, sich als Stütze der Hausfrau nützlich zu machen
Fanuhenanachluss erwünscht Eintritt v Anfang Mai an Ch 442

Bureauvolontärin. Tochter, welche die Handelsschule be¬
sucht hat, und auch mit dem Saalserviee vertraut ist, der

deutsc hen und englischen Sprache mächt ig und ziemlich franzosisch
versteht, wünscht Stelle in obiger Eigenschaft, um sich weiter
auszubilden Referenzen und Photographie zu Diensten Ch 528

Caissier ou chef de réception. Jeune homme, Suisse,
24 ans, connaissant bien les 4 langnes, la comptabilité et les

travaux de bureau, munis de très bons certificats cherche en
gagement dans maison de pre in ordre, pour saison d'été ou a
Pannce Chiffre 409

Chef de Recéption-Buchhaiter-Kassler, sprachen
kundig, mit der Reception, der Buchhaltung und alien

Bureauarbeiten vollkommen \ertraut, mit besten Zeugnissen und
Referenz-Ii, sucht Stelle per 1 März Chiffre 28t

Demoiselle de bureau, sachant les S langues et la compta¬
bilité, cheuhe place dans bon hotel de la Suisse française,

pour la saison d'eti Certificats a disposition Chiffre 446

Gérance ou direction d'hôtel. Menage, force de 1 âge,
sans enfants, parlant 3 langues, bonnes experiences des

affaires, libre présentement, accepterait gérance ou directton d'hôtel

ou pension (de montagne de preferanee). References a
disposition Chiffre 576

Gerantln oder Oberkéllnerin, sprachenkundig, un Hotel-
wesen durchaus erfahren, sucht für die Frühjahis- oder

Sommergaison entsprechendes Engagement Chiffre 220

Kassier-Sekretär, 25 Jahre alt, der 3 Hauptspeichern
mächtig, prima Referenzen, sucht bei bescheidenen

Ansprüchen Sommer- oder Jahresstelle Chiffre 488

Leiterin. Fachkundiges, seriöses und gut präsentierendes
Fräulein gesetzten Alters, sucht auf Frühjahr Stelle als Lei

term einer Pension oder Restaurant, würde event auch
nachweisbar rentables Geschäft pachtweise übernehmen. Referenzen
zu Diensten Chiffre 500

Secrétaire. Jeune homme, 30 ans, connaissant bien les 4
langues, la comptabilité et les travaux de bureau, cherche

engagement poui saison d'été, comme second secrétaire ou \o-
lontaire de bureau, dans bon hôtel de montagne Disponible fin
mars Chiffre 365

Sekretär. Junger Schwcizei, der Koch- und Kellnerlehre ab
absolviert und auch schon im Hotelbureau gearbeitet hat,

sucht Stelle als Sekretär, (Caisse, receptiou) eventuell als Volontär
Deutsch, französisch und englisch sprechend Chiffre 540

Sekretär, erst patentierter Bundner Lehrer, deutsch, englisch
und französisch, sowohl in der Kaufmännischen- als auch

Hotelbranche wohl bewandert, wünscht angemessene Stelle, tur
Sommersaison Chiffre 546

Sekretär (II.) event Sekretärvolontär, kaufm gebildet,
mit Buchhaltung und Korrespondenz vollständig vertraut,

sucht Sommersalsonstelle Eintritt nach Belieben Beste Zeugnisse

Chiffre 385

Sekretär-Volontär oder auch II. Sekretär, 20 Jahre alt,
Iloteliersohn, grosse Figur, mit Vorkenntnissen in der engl

und franz Spiaehe, welcher Realgymnasium u Hotelfachschule
besucht u bereits als Buchhalter m veischiedenen erstklassigen
Hotels tatig war, gut empfohlen, sucht fur sofort Stellung in
der franz Schweiz Offerten unter A P, Dresden, Mosezinsk)-
strasse 1 III (423)

Sekretär-Volontär. Tüchtig Hotehersohn Deutschschwei¬
zer, 21 Jahre alt, sprachenkundig, sucht Stelle in besseres

Hotel Chiffre 453

Sekretär-Volontär. Jungei intelligenter Mann, mit 21

Jahren Kellner-Praxis, einem Jahr Fachschule in Ouchy, flotter
Handschrift, deutschund französisch, sucht Ste'le fui kommende
Saison, vorzugsweise in der deutschen Schweiz Offerten unter
P M 649 an die Union-Reclame, Lausanne (1744)

Sekretär-Volontär. Junger Mann, 18' Jahre alt, mit drei¬
jähriger Handelsschulbildung und Spraehenvorkenntnisscn,

schoner Handschrift, Stenograph und Maschinenschi eiber, sucht
Stelle, in I Hotel Eintritt nach Belieben. Zeugnisse und
Photographie zur Verfügung Bevorzugt wird fremdsprachiges Land

Chiffre 558

Sekretärin. Junge Tochter sucht Stelle Berner Oberland
bevorzugt. Photographie u Zeugnisse zu Diensten. Ch 501

Sekretärin. Gebildetes Fräulein, aus gutem Hause, der 3
Hauptsprachen machtig, mit allen Bureauarbeiten vertraut,

sucht Stelle für kommende Sommcrsaison. Beste Referenzen
Chiffre 523

Sekretärin. Fräulein aus guter Familie, franz. und etwas
englisch sprechend, mit Bonkontrolle und Kolonnensystem

vertraut, wünscht Sominerstelle Berghotel bevoizugt
Gehaltsansprüche bescheiden Zeugnisse und Photographie zu Diensten

Chiffre 477

Sekretärin, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle Ch 457

Salle Sc Restaurant. a x*J
Barmaid, junge, der deutschen, englischen und französischen

Sprache mächtig, tüchtig im Saal- und Restaurationsservice,
sucht per sofort passendes Engagement, Jahresstelle bevorzugt
Referenzen zu Diensten Chiffie 568

BufTetdame, von 25 Jahren, deutsch und französisch sprechend,
nn Buffetdienst bewandert, sucht Stelle, auf Monat Mai, nicht

früher, in ein christliches Hotel, auf einem Hohenkurcit Ch 473

\s ellnerlehrlingsstelle in gutem Hause gesucht auf Früh-
Tx jähr, für intelligenten WirtsBOhn Chiffre 422

Oberkellner, Schweizer, 26Jahiealt, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht Sommer-Engagement in erstkl Haus Prima

Referenzen von nur ersten Häusern Chiffre 474

0berkellner, 33 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht Saison- oder Jahresstelle, In- oder Ausland, Ch 471

Oberkellner, durchaus tüchtiger, gut präsentierender, zuvei-
lassiger Fachmann, der viel Hauptsprachen mächtig, mit

guten Empfehlungen, sucht Somineiengagement Chiffre 414

Oberkellner, Badenser, 36 Jahre, mit lOjähriger, praktischer
Erfahrung als Koch, einjähriges Zeugnis einer Handelsschule

und erstklassigei Häuser Londons und Paus, der drei
Hauptspraclion in Wort und Schrift mächtig, sucht per sofort
oder später Stellung in besserem Ilause Bewerber ist zur Zeit
in erstkl Hotel in England als solcher tatig Chiffre 77

Oberkellner, Schwei/er, 29 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen ans ersten Häusern, sucht

Saison- oder Jahresstelle in kleinerem gutem Ilause Eintritt
vom 1 Mäiz an nach Belieben. Chiffre 288

Oberkellner, 27 Jahre alt, guter Restaurateur, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Engagement auf Anfang Mai event

später. Chiffre 216

Oberkellner, 30 Jahre alt, gut präsentierend, der Haupt¬
sprachen mächtig, im Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle

fur kommende Sommersaison Chiffre 001

Oberkellner, tüchtig und sprachenkundig, 29 Jahre alt,
gegenwärtig als Oberkellner in erstkl Hause in Fiankreich

tätig, mit prima Refeienzen, sucht gleiche Stelle für Mai Ch 511

Oberkellner. Suche für meinen Oberkellner welcher zu
meiner vollen Zufriedenheit bei mir tätig ist, Stelle für den

Sommer Empfehle denselben als sehr prasentabel, gewandt,
tüchtig und sprachenkundig 27 Jahre alt Ch Baltzinger, Directeur,

Grand Hotel des Etrangers, Algler (510)

Oberkellner oder II. Sekretär sucht Stelle 34 Jahre,
seriös, Kenntnis der 4 Hauptsprachen, mit 17jähriger Hotel-

Erfahrung Gute Zeugnisse Eintritt nach Ueberemkuult GeÜ
Offerten an. Tessiner 600, postlagernd ZUrlch «507)

Oberkellner, Deutscher, franz engl und etwas italienisch
sprechend, sucht Stelle als solcher, fur die Frühjahrssaison

nach den italien Seen Eintritt könnte sofort erfolgen Ch 532

Oberkellner, 29 Jahre, prasentabel, z Z im Süden, die
letzten 3 Sommersaisons in einem Hotel I R im Schwarzwald

tätig gewesen, sucht Engagement auf's rruhjahr. In Saisonoder

Jahresstelle Chiffre 402

Oberkellner-Sekretär, Schweizer, 32 Jahre alt, seriös
und gewandt, mit der Buchhaltung (Kolonnensystem)

vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstclle Vertrauensposten in Ilaus
zweiten Ranges bevorzugt. Chiöro 987

Obersaaltochter, im Hotelfach duichaus bewandert, der 4

Ilauptsprachen mächtig, sucht gestutzt auf gute Zeugnisse,
Stelle als erste oder alleinige ~ Chiffre 578

Obersaaltochter, tüchtige, junge, perfekt deutsch, franz
und englisch sprechend, mit einigen Kenntnissen der

Buchhaltung, sucht Saisonstolle Prima Zeugnisse und Photographie
zu Diensten Offerten an F A 120, postlagernd, Biel (574)

Obersaaltochter. Flotte Tochter, im Hotelfach durchaus
tüchtig, der drei Hauptspiachen mächtig, mit Bernertracht,

wünscht für kommende Saison Stelle als Ober.-aaltochter, Restau
rationstochter oder Bamvud Prima Referenzen u Photographie
zu Diensten Chiffre 421

FV,estaurationskellnerin. Seriöses Fräulein, aus guter
i 1 Familie, französisch und etwas englisch sprechend, sucht fui
Sominersaison 1907 Steile, in Haus I Ranges Dieselbe war
letzten Sommer als Saaltochter in Kurhotel I Ranges tätig
Gefl Offerten au Marie Spieser, zum Jäger, Lachen (am Züruhsee) (491)

Saallehrtochter, junge, sucht Stelle in besseres Hotel Ein-
tutt sofort oder nach Belieben Chiffie 542

Saallehrtochter, junge, der deutschen und franz Spiaehe
mächtig, sucht Stelle Eintritt nach Belieben Zeugnisse u

Photographie zu Diensten Adresse: Elisa Zimmermann, Buchenratn
(Lu7crn). (557)

Saaltochter. Anständige Tochter, 21 Jahre, deutsch und
franz sprechend, wünscht Stelle in gutem Hotel Eintritt

nach Belieben Zeugnisse u Photographie zu Diensten Ch 526

Saaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
Passantenhotel in der Lmgebung des Vierwaldstättersee

bevorzugt Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 559

Saaltochter, einfache, im Service gut bewandert, aas gutem
Hause, deutsch, franz und etwas englisch sprechend, sucht

selbständige Stelle für Anfang oder Mitte Mai, in gutes liotel
oder Pension Chiffre 537

Saaltochter (zweite). Junge, ehrbare Tochter, der deut¬
schen und franz Sprache mächtig, un Service bewandert,

sucht auf uä hjte Saison Stelle in Kurhotcl I oder II Raugcs
Chiffre 531

Saaltochter, tm Venice bewandert, «ueht auf kommende
Saison Stelle in kleineres Hans, würde event auch als

Lingère gehen, da im Nahen tüchtig end erfahren Gute Referenzen
und Photographie zu Diensten Chiffre 433

Saaltöchter, zwei tüchtige, spraehenkundige, suchen bald¬
möglichst Stelle in besseres Hotel Prima Zeugnisse und

Photograghie zu Diensten Chiffre 438

ServiertOChter, 23 Jahre alt, deutsch und franz sprechend,
wünscht Stelle m netten, ganj,bareu Garten Chiffre 504

ServiertOChter, junge, intelligente, deutsch, französisch u
genügend englisch sprechend, im Service bewandert, wünscht

Engagement in Hotel oder feines Restaurant Chiffre 544

Serviertochter Gut präsentierende Tochter, der 3 Haupt
sprachen mächtig, sucht auf kommende Saison Stelle m feine

Confiserie oder Amer'can Bar Zeugnisse, Photographie, sowie
prima Referenzen zur Verfügung Eintritt nach Belieben Ch 424

Serviertochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, tüchtig im
Saalservice, wünscht gestutzt auf gute Referenzen, Engagement

m Passanten-Hotel (Jahresstelle) Eintritt Ende Mai oder
Anfangs Juni Adresse Nina Gretener, Hôtel de la Tour, Cannes
(France) (468)

Cuisine & Office.

Aide de cuisine, junger tüchtiger, 50 Jahre alt, wünscht
Stelle, fur die Frühjahr Saison Eintritt sofort Gute Zeugn

zu Diensten Chiffre 58t

Aide de cuisine, 21 Jahre alt, deutsch und französisch
sprechend, sucht Saisonstclie, französische Schweiz bevorzugt

Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 560

Aide de cuisine, junger, der auch die Pâtisserie erlernt
hat, sucht Stelle, wenn möglich nach der franz Schweiz, zu

alleinstehendem Chef Chiffre 357

A ide de cuisine, junger, sucht Engagement
Chiffre 325

ü;

Aide (II.) oder Commis. Für unser» Kocbvulontär suche.
Stelle m femes llans Erkundigungen einzuziehen b» i Ernst

Lutz, Direktor Dr Turbans Sauatoiium, Davos-PIatz (439)

Apprenti cuisinier. On cherche pour un jeune homme,
sortant du college à Pâques, une place d'apprenti cuisinier

Offres et cond sous G 20 376 L a Haasenstein & Vogler, Lausanne
(1724) Ha 5730

A pprenti cuisinier. Jeune homme, finissant son appren-M tissage de pâtissier le 30 avril prochain, demande place
«l'apprenti cuisinier dans un hotel de prem ordre S'adresser a M
holtet, instituteur, Rue du Doubs 113, Chaux-de Fonds. (323)

A pprenti cuisinier. On cherche a placer, pour le mois de
M mai 1907, un jeune homme, libéré des écoles, dans hôtel re-
commandable Adresser les offres, avec conditions, a Mr 0. Kramer,
a Sonceboz, Jura bernois (580)

Chef de cuisine, tüchtiger, 29 Jahre alt, sucht Saisonstclle
m grösserem Hause Prima Zeugn. u Empfehlungen Ch 353

Chef de cuisine, 36 ans, capable expérimente cheiche place
pour lin fevuer ou saison d'ete Certificats, photographie et

références de 1er ordre Adresser offres sous B. 360 J a Haasenstein

& Vogler, St Imier (3008) lia 5363

Chef de cuisine, (tranz Küche) sucht Saison- oder Jahres¬
stelle, sofort oder spater Erstklass Haus bevorzugt Ch 539

Chef de cuisine, seit 10 Jaluen m Irland tätig, sucht Stelle
nach der Schweiz, in gutes Haus Gute Zeugnisse zu Dienst

Adresse: Frau M Gisel, bei der Post, VNchingen (Schaffhausen) (508)

Chef de cuisine, 36 ans, 8 saisons d'hiver consécutives
dans une bonne maison de la Riviera, libre dès le 15 mai,

cherche place pour saison d'ete? pouirait au besoin prendre
engagement a l'année Chiffre 506

Chef de cuisine, 49 ans, cherche place pour la saison d'été
Bons ceitificats a disposition Ecrire sous Y 6,465 L a Haasenstein

& Vogler, Lausanne. (1742) H B 5994

Chef de cuisine, 32 ans, seneux, connaissant la pâtisserie
et possédant de bonnes certificats, cheiche engagement a

l'année ou pour la saison d'été Ecrire a A P. P. 1874 poste restante
Lausanne (547)

Chef de cuisine, 36 ans, nombreuses saisons sui le Littoral,
désire place pour la saison d'ete Libre au mois de mai

S'adressera* Adrien Peyron, chef, Trocadero-Restaur, Cannes (530)

Chef de cuisine, Français, 40 ans, avant touiours travaille
dans hotel de prem ordre, cherche saison d'ete avec brigade.

Bonnes references a disposition Chiffre 355

Chef de Cuisine, serieux et actif, ayant travaille dans pre¬
mieres maisons de la Suisse et du Littoral, demande place

pour saison d'été Très bons certificats 8 saisons dans le meine
hotel Chiffre 321

Chef de cuisine, 30 Jahre, del m ersten llausern der
Schweiz, Frankreich und England gearbeitet hat, wünscht

geiegeutlica seine Stelle zu andern Puma Zeugnisse. Diskretion
Bedingung Chiffre 370

Chef de cuisine, 32 ans, travaillant sur la Riviera, demande
place dans une bonne maison, pour la saison d'ete Réfe-

îences de tout premier ordre. Chiffre 94

Chef de Cuisine, 30 ans, ayant travaillé en Suisse et â l'E
trauger, connaissant a fond la cuisine, actuellement dans

prem maison avec excellent lestaurant, cherche place References
a disposition Chiffre 389

Chef de cuisine, welcher in der Schweiz und in England in
bessern Häusern gearbeitet hat und gute Zeugnisse besitzt,

sucht baldmogl Saison-oder Jahresstelle als Chef oder Rôtisseur
Eintritt sofort odei nach Uebereinkunft Alter 25 Jahre Spricht
deutsch, französisch und englisch Chiffre 267

Chef de cuisine. Français, do reelle capacité, avant de
bonnes references, pailant l'allemand et l'italien, cherche

engagement pour la saison prochaine, dans bon hôtel de moyenne
giandeur Disponible des le 1er avril. Certificats et photographie
â disposition Adresser les offres a C. D., chef de cuisine, Hotel
Villa Marie-Louise, Cannes (485)

Chef de cuisine, lunger, z Zt. in Montreux tätig, m der
deutschen, englischen und franz Küche und Sprache bewandert,

sucht Stelle in mittelgrosses Hotel, event auch als zweitei
Chet Eintritt ab 15 Mai Chiffie 417

Chef de cuisine. 26 Jahre alt, tüchtig und okonom, auch
in Patisserie bewandert, sucht baldigst Saison- od Jahresstelle,

in Hotel 2 Ranges Gute Zeugnisse und Empfehlungen /u Diensten
Chiffie 577

Chef de partie. Jeune homme, très sérieux, 26 ans, cherche
place comme chef de partie, principalement saucier ou entre-

metier. Adresser les offres sous chiffre 1880 B. L. D., poste restante
Lausanne. (548)

Cuisiner. Junger Koch, sucht 6alsonstelle, auf Mitte Mai oder
1 Juni, als Commis (I), m Hotel I Ranges Französische

Schwei/ bevorzugt Gute Zeugnisse zu Diensten Adresse A

Huber, Verenahof, Baden (545)

Cuisinier. Jeune Suisse, Pige de 22 ans, cherche place comme
îotisseur ou plein aide, dans une maison de premier ordre,

pour la saison prochaine Ayant travaille dans de bonnes maisons

en Suisse, Midi, Belgique et Allemagne Libre du sei vice
militaire Chiftre 396

och, der am 1 Mai seiue Lehre beendet hat, wünscht Stelle
als Aule, in del welschen Schweiz Chiffre 573

Koch, jüngerer, tüchtig u intelligent, mit besten Zeugnissen,
sucht Stelle auf 15 M Irz oder 1 April Offerten unter Chiflre

Vc 634 G an Haasenstein & Vogler, St Gallen (3014) IIb 5876

KOCh, junger, williger, der seine Lehrzeit in Hotel I Ranges
beendet, sucht Stelle als Commis oder Aide Puma liefe

renzen Chiffre 487

KOCh, tüchtiger, gelernter Pâtissier, deutsch nnd franz spre¬
chend, sucht Stelle als Rôtisseur oder Patissier-Entremetier

Beste Zeugnisse zu Diensten Chiffre 487

Kochlehrling. Für 15jährigen Knaben wird Stelle gesucht
in Hotel I Ranges Westscliwei/ bevorzugt. Gell Offerten

erbeten an Herrn C. Vogel, Metzger, Glarus (1734) Hb 5909

sucht in einem
Cb. 536

K

\s ochlehrling, starker, 16jähriger Jüngliug,
IX grossen liotel dei tranz Schweiz Sicile

Kochlehrling. Für 17j<lhngen Jungling der l1 Jahr bei
Konditor gelernt hat, wird Lchr-Stelle in gutem Hotel, anf

2 Jahre in der deutsehen Schweiz gesucht Gefl Offerten unter
Chiffre R. H 12, postlagernd, Basel (535)

Kontrolleur event Kontrolleur-Kellermeister, tuch
tiger, energischer Fachmann, militärfrei, 3 Sprachen mächtig,

mit guten Zeugnissen von Haus ersten Ranges, sucht Stelle
als solcher, in der Schweiz oder Ausland Jahresstelle bevorzugt

Eintritt nach Beliebeu Chiffre 352

üchenchef, erstklassiger, sucht fur Frühjahrssaison
Engagement Prima Referenzen und Zeugnisse Chiffre 408K

Pâtissiér (I.), der inden letzten 3 ßtcllen in Hotels I Rang
zusammen während 15 Saisons tatig war und daher beste

Zeugnisse v weiten kann, wünscht Stelle für nächsten Sommer,
in gutes Hot Chiffre 342

Pâtissier (II.)» sucht Stellung in Schweizer Hotel Offerten
unter M P. 7948 an Rudolf Mosse München (1743) IB5970

Rôtisseur Jeune hoi 22 ans, avant fait 4 saisons a la
Kiv « ra. therein plu nun« rousseur ou garde manger ou

premier commis Adresse. L R. 1886 poste restante Lausanne (519)

Ctage & lingerie.

Etagengouvernante. Fraulein gesetzten Alters, bisher als
Zimmermadehen tätig, mit guten Zeugnissen, im Hotelwesen

erfahren, deutsch, italienisch und englisch sprechend, sucht bis
1 Juni Stelle als Etagengouvernante. Chiffre 372

Etagengouvernante, gesetzten Viters, tüchtig, energisch
und erfahren, seit mehreren Jahren in Hotels allereisten

Ranges tatig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagenu nt in feines
Haus, für Sommer Chiffre 330

ptagengouvernante. Seriöse, zuverlässige Person, mit
prima Referenzen, sucht auf Sommersatson in Hotel ersten

Ranges, gleiches Engagement Chiffre 391

Glätterin, selbständige, ans achtbarer Familie, sucht Stelle
als solche oder als Ltogere Eintritt nach Wunsch Ch. 419

Glätterin sucht Saison oder J ihresstelle Ist auch im Nähen
gut bewandeit Zeugnisse zu Diensten Gt fl Offerten an

A. E. Hei mamistrasse *20 Winterthur (440)

Glätterinnen, zwei tüchtige, suchen Saison- oder Jahres
stelle Fantritt sofort oder nach Belieben Chiffre 505

_ re. tüchtige, in der Hotellingerie bewandert, sucht
Jahresstelle aut 1 oder 15 März Chiffre 583

I ingè
L— Jahr

I ingèl_ bats<
_ re (I.), sprachenkundig, sucht Stelle für kommende

Saison, in erstes Ilaus Chiffre 347

Portier d'étage, jeune homme parlant le français, l'alle¬
mand et l'italien, cherche place dans bon hotel Bonnes

references Chiffre 418

Zimmermädchen, deutsch, franz und euglisch sprechend,sucht Stelle für kommende Saison, in besseres Hotel Gute
Zeugnisse und Photographie zu Diensten Adresse* P 0 Hôtel
Beau-Sejour, Cannes. (472)

Zimmermädchen, einfaches, tüchtiges, wünscht Stelle auf
kommendes Fruhinhr Chiffre 567

Zimmermädchen, tlfihtig mit guten /» ugmssen, der vier
liauptspiach« n mächtig, bucht Stelle auf 1.» April oder «pater,

in Hotel I Ranges Chiffre 534

Höge, £ift & Omnibus.

ponclerge, gewandt und fachkundig, gegenwärtig in 8tel
Ku lung, mit besten langjährigen
oder Jahresstelle

Zeugnissen, wünscht Saison-
Chiffre 451

ooncierge, 32 Jahre alt, dor Ilauptsprachen kundig, tuchtl-O ger, zuverlässiger, nüchterner Mann, sucht Stello in gutes
Hotel I Ranges Zeugn u Referenzen zur Verfügung. Ch 437

ooncierge oder Conducteur, Schweizer, 28 Jahro, grosse
Ku Statur, militärfrei, dei vier Hauptsprachen machtig, gegenwartig

in Hans I Ranges tatig, wünscht Stolle auf Anfang Mai
Chiflre 447

ptoncierge, beetempfohlen und sprachenkundig, sucht Stelle
für die Sommer-Saison Prima Zeugnisse und

zu Diensten
Photographie
Chiftre 524

Ooncierge, 34 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
KU betten Referenzen, sucht aufs Frühjahr passendes Engagement

Chiffre 565

OOncierge, 30 Jahre alt, serieux, sehr gut präsentierend,L/ (180 ein giosa) der Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig,
mit prima Zeuemssea und Referenzen, sucht auf Frühjahr baison-
odei Jahresstelle Chiffre 533

poncierge, der vier Hauptspraehen machtig, zuveilasslg,
Ku nüchtern, mit besten Referenzen und Zeugnissen, sucht Jahresstelle

für sofort. Chlffrj 541

poncierge-Conducteur, Schweizer, '26 Jahre alt, der drei
KJ Hauptspraehen mächtig, tüchtig u zuverlässig, gegenwärtig
noch in Hotel ersten Ranges Im Ausland, sucht Stelle nach der
Schwei/ Jahresposten bevorzugt. Eintritt nach Wunsch Puma
Referenzen Chiffre 509

ponciérge Conducteur, der vier Ilauptsprachen mächtig,O gegenwartig an der Riviera in Stelle, bestens empfohlen,
sucht Saison event Jahresstelle. Eintritt Anfang Mai Ch 34

Conducteur eventuell Concierge, Schwei/er, 29 Jahre slt,
der 3 Hauptsprachen vollständigmächtig,mlt guten Zeugnissen,

sucht Saison- oder Jahresstelle Emtiitt nach Belieben Ch 448

Conducteur oder Concierge, Schweizer, 27 Jahre alt, der
3 Hauptspiachen mächtig, nut gutin Rt fort u/< n, am lit Som-

merstelle als Conducteur oder In einem nicht zn irrobsen tiolur—
als Concierge Adresse: Concierge, Hôtel des Anglais, St Raphael
(Trance) (029)

Liftier. Jeune Suisse, 19 ans, parlant les 3 langues, cherche
place pour le Ier ou 15 avril Certificats et photographie a

disposition Ecrire a E. Bott, Blacklands Godalming (England). (o03)

Liftier, 23 Jahre, tüchtig u. zuveiklssig. der S Hauptsprachen
vollkommen mächtig, sucht Engagement als solcher oder als

zweiter Concierge oder Postinann, in besseres Hotel Eintritt
1. April Chiffre 351

Portier, Deutschschweizer, 25 Jahre, franz und eugl spre¬
chend, sucht Stelle auf kommende Saison, in erstkl Hotel

Sehr gute Zeugnisse Offerten au Edward Sennrich, Haxell's Hotel,
Brighton (England) (244)

Portier, Deutschschweizer, 23 Jahre alt, frau/. und miglisch
sprechend, sucht Stelle als Etagenportier oder als vortler

allein, auf kommende Saison Gute Zeugnisse Gefl Offelten an
Th. Kuonen, Calthorpe Court, Ti mity Place, Eastbourne (Engl) (245)

Portier-Conducteur, junger Mann, der 3 Ilauptsprachen
mächtig, 25 Jahie alt, sucht auf kommende Saison Stelle

Beste Zeugnisse /u Diensten Offerten an Ernst Bachmann, Portier,
Gr.ind llote), St Moritz i543)

71G
Bains, Cane & Jarbin.

bh^= a G

Bademelster und Masseur, tüchtig und erfahren, sucht
Stelle auf 1 März oder später Chiffre 538

Bademeisterin-Masseuse-Doucheuse. tüchtig und
sprachenkundig mittleren Alters, mit der Hydroth« rapie,

Warm Wasserbehandlung, elektrischen Badern erfahren, ebenso
tüchtige Masseuse, mit der Krankenpflege vertraut, sucht Saisonoder

Jahresstelle in Kurhaus oder Sanatonum hiffre 550

7G
* Diners. * US1_J

m ^ ByG
Fräulein, junges hübsche Ersoheinunir, der deutschen, franz,

und englischen Sprache vollständig mächtig, Stenographie
sucht Saisonstclle Hotelbranche bevorzugt Offerten unter
nähern Angaben erbeten unter Chiffre Z. A. 1601 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (1741) M B 5934

Gouvernante, seriöse, zuverlässige, gesetzten Alters, in allen
Fächern des Hotelwesens tüchtig und erfahren, sucht

selbständigen Verlram nspostc n, J ihresstelle bevorzugt Chiffre 520

Gouvernante. Tochter geset/ten Alteis, bewandert in Fin¬
kauf und Koijtrolle, sucht Engagement Jahressteil«

7Ugt Prima Zeugnisse Chiffre 349

Gouvernante, tüchtige, der 4 Ilauptspraehc n mächtig, mit
langjährigen Zeugnissen, sticht Stelle für kommenden Frühling

oder Sommer Chiffre 406

Mécanicien-électricien, 38 ans, très capable, chef d'usine
dans grand hotel du Midi, cherche jilace pour l'ete Pretentions

180—200 fr par mois Disponible du Ie juin au Ier octobre
References de premier ordre Chiffre 502

Metzger, 28 Jahre, branchentüchtig, aucli beider Sprachen
mächtig, sucht Stelle, in grosseres Hotel Chiflri 492

Metzgerbursche, tüchtiger, sucht Stelle für kommende
Saison Eintritt Mai odci Juni Chiffre 556.

Tapezierer, jungt rer selbständig, sucht Engagement Offerten
I erbeten unter Chiffre P. 21. postlagernd, Chur. (566)

Volontärsteile für Office und Etage von junger Frau ge¬
sucht Btste Referenzen Chiffre 410

Waschmeister, tüchtiger, Schweizer, masc hinenvertraut,
mehrere Saisons in grosserm Hotel tätig, wünscht Engage-

Ohiffre 346ment

Zeugnisneite a ÄnstellungSTerträge
stets vorratig fur Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.
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DAVOS. Zu verkaufen: Prachtvolles Familienhaus in bester Lage am Platz mit grossem
Bauterrain,Wasser, elektr. Licht, Gas. Offerten unt. Chiffre B 6007 T befördert die Union-Reklame in Luzern. S

Mech. Leinenweberei Horb (vorm. Röfhlisberpp S Cie.)

in WORB bei BERN
gegründet im Jahre 1785

ompfiehlt sich für die hleferun0 von

erstklassiger Hotelwäsche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung.
Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.

•v,,t Eigene Naturbleiche. Konfektionsatelier. 337

livdorion
Internationale Wäscherei -Maschinen-Gesellschaft

v 1 liefert komplette Anlagen, sowie einzelne

In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

A.-G.
St. Moritz
(Èirgatliu).

|v Palaee-
Hotel

Luzern
etc.

m m

illlll» il«® Iii

In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

H. G. Werle
Bad Ems

(Deutschland).

Hotel
du Lae
Luzern

etc.
-t.rtscHCH.x.à.

Patent-Wasch- u. SpUl-Maschinen
nach dem anerkannt einzig richtigen, konkurrenzlosen Treichler'schen Schwemmsystem.

(Siehe den Artikel „Zur Wsi xliefrage" in No. 6 vom 10. II. 06 ds. Ztg.)
2920 (01570)

Directeur.
actuellement à ia lête d'un bon établissement, cherche place
analogue, de préférence à l'année. Meilleurs certificats et
références à disposition. Adresser les ofifres sous chiffre H 510 R
à l'administration du Journal.

I Berndörfer Metallwaren-Fabrik I
ADTUIÎD VDÏinn IARTHUR KRUPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr. InErrtüCKEil •
— #

Sdirovoiirte Bïsltdœ und TaWgtrält i
für Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-Ilickel-Kodigesdiirre. Kunstbronzen.

ffiederlase nnd Yertretnij
ffir die Schweiz hei:

Jost Wirz,
cas Luzern #ßa

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

i atis und franko.
»II

I
Zu kaufen gesucht.

Von kapitalkräftigem, tüchtigem Fachmann wird Direktion oder
Kauf eines naohweisbar rentablen Hotels gesucht. Platz sowie
Rangordnung spielen keine Rolle sofern das Geschäft lebensfähig ist. Bei
Kauf kann grosse Anzahlung und seriöso Garantien geboten werden
bei Direktion'feine Zeugnisse und Referenzen erster Klasse.

'

Offerten unter Chiffre H 351 R an die Expedition ds. B1

Export - Fabrikation - Import

C.Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

31f>

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EmiDttr-, Sbiinz- und Pannnkäse

Blumentische
Zimmer-
fontainen,

Topfständer,
Blumen-
Etagèren,

gerade, halb- 11.

viertelsrund,
Blumengitter,
Vogelkäfige

und
Käfigständer,

Gttss-
und sohmied-

eiserne
Sohirm- und
Garderohe-

Ständer,
Treppenstühle u. Klapptreppen halten
in reichhaltigster Auswahl u. neuesten
2893 Formen vorrätig (H1311Z

Suter-Strehler & Cie.
mech. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

Zu verkaufen
zu vorteilhaftem Preise, ein von
der Mailänder Ausstellung
herstammendes

ßlwkt-Patöllon
20x12, welches sich zu Restaurations-

oder Konzertsaal,
Automobilgarage u.s w. gut eignen würde
Nähere Auskunft erteilen Haasen-
steio & Vogler in Lausanne uni er
M 929 L. 1745 (HB 6010)

2 DIi HS

Divaus, neue Betten, Sessel,
Kaffeemaschine für 50 Tassen,
grosser Glasschrank, Waschkomo-
den und vieles andere mehr,billig. M öbel-Einls gerungs -
Geschäft, Weinbergstrasse 22a,Zürich I. 1737 (Mb 5930)

{OÈSMfOlÉ.81
0 6 artistes. Répertoire des grands S
• casinos. Tenue irréprochable. S• En ce moment Grand Hôtel •J Continental,Ajaccio(Corse) î• demande pour la saison d'été S• engagement (Suisse préférence). •3 Ecrire au chef Mr. Deshayes. 3

yotel-journalc
(Colonnen-System)

Bonsbiicbcr etc.
liefert billigst (Fa. 5333)

P. Girnrni & Cie.
Geschäftsbücher- Fabrik, Bureau -Artikel

St. Gallen. 1738

Zu mieten gesucht
von zwei Damen

Hotel-Pension
mit 25 bis 30 Betten.

Würden auch die Führung eines
solchen übernehmen.

Offerten unter Chiffre H 557 R
an die Expedition d. Bl.

Für ein modern eingerichtetes
Sommer-Kur-Hötel von 70Betten
wird ein tüchtiger
Mieter od. Gérant

auf kommende Saison gesucht.
Das Haus befindet sich auf 1050
M. ü. M., oberhalb dem berühmten
Fremdenort S.Pellegrino(Oherital.)
Ausk. erteilt Ing. S. Spychiger. Ponte
S. Pietro pr. Bergamo. 1739 (IIB 5938)

(2-fib. Sctziet
340 Propriétaire
à ST-BIiAiSK

près Neuchâtel (Suisse),

Fournisseur des principaux

hflteis de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du, Chalet Suisse,

à l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours,Membre du Jury

il louer à Annecy
les locaux de l'Hôtel de l'Aigle,
fraîchement restaurés, bordant rue
centrale. Quatre salles au rez-de-
chaussée, 30 chambres aux étages
et dépendances. L'immeuble,
disposé pour hôtel, restaurant ou hôtel
meublé, se prête à tout genre de
commerce. Bail à convenance du
preneur, conditions accomodantes.
S'adresser à M""" VTe Bovier,
propriétaire, Annecy. 3015

Ztt Verkaufen
ein eleganter, tadellos erhaltener

Schlitten
(Geissberger Fabrikat)

sowohl ein- als zweispännig, offen
oder geschlossen zu gebrauchen.

Sich zu wenden an J. de H. Brunner
in Liquidation, Glarus.

3011 (B 5927)

Zürcher & Zollikofer
ST-GALL

Tulle Toile

Guipure Etamine

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur demande.

franco de port. 338

Stutze der Hausfrau. |Intelligente, seriöse Tochter aus guter Familie, 4 Aja
Sprachen kundig, mit Kenntnissen im Hotelwesen ^und besten Referenzen, sucht Stelle zur weitern
gründlichen Ausbildung in nur gutem Hause. Offerten ^unter Chiffre A 5732 an die Union-Reklame in
Luzern. 3003 (öS

Hotelier (Schweizer),
mit Wintergeschaft an der Riviera, 40 Jahre, 4
Sprachen mit tüchtiger Frau (kinderlos), auch im Restaurationsfach

erfahren, sucht Direktor-Stelle für die Sommersaison.

Referenzen in der Schweiz und an der Riviera.
Offerten unter Chiffre H 529 R an die Exped. ds. Bl.

Lits et Sommiers

Primex
Le plus grand choix en Suisse

de lits en fer.
Fer et cuivre et tout cuivre

John D. Bradney
seul fabricant

14 Rue de Lausanne 14

GENÈVE.
3004 (A5746)

Tüchtiger, in allen Zweigen der Hotelbranche bewanderter
Fachmann, anfangs 30ger, unverheiratet, der vier Hauptsprachen
mächtig und gegenwärtig Leiter eines grossen Hauses am Gen-
fersee, sucht sich für kommenden Sommer zu verändern. Beste
Referenzen.

Gell. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 550 R.

H

Hotel-Direktor.
Ein sowohl im kaufmännischen, wie im Hotelwesen

durch und durch erfahrener und der 4 Hauptsprachen mächtiger

Fachmann, Schweizer, die letzten fünf Jahre Leiter
eines grösseren Etablissements A.-G., mit allererstklassigen
Restaurationsräumlichkeiten, sucht sich zu verändern.

Offerten unter Chiffre H 533 R an die Exped. ds. Bl.

Directeur d'hôtel
connaissant à fond toutes les parties et 5 langues, depuis deux
ans à la tête d'une grande maison de tout premier ordre à

l'étranger, désire changer. Meilleures références.
Adresser les offres sous chiffre H 553 R à l'adm. du journal.

Wenn Sie Ihre Gäste zufriedenstellen wollen,
so müssen Sie Ihren Kaffee selbst mahlen
mit der neuen elektrischen (A2onz)

Kaffeemühle „jwotomüi"

OHNE
Transmission

Mohr
-t-

MOTOMÜL- OH\E
Schwungräder

KugtHjger OHXE
Treibriemen etc.

OHRTE
Befestigung

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen
Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlicher Prospekt
und Preisliste von

Maschinenfabrik Com.-Ges. perd. Petersen
"

(gegründet 1857) 3005

Hamburg 5 — Zürich II

Eingetragene Spezialität:
Fabrikmarke

Zerkleinerungs-Maschinen aller Art, für Hand- und Kraftbetrieb.



BUSSINGER & ZEflNLE
Mechanische Möbelfabrik BASEL

Mit bedeutend vergrössertem Betrieb.

Spezialität : Hotel-Einrichtungen.
Anerkannt beste Ausführung. 359

Ia Referenzen.

Schützet die einhevm/ische Industrie

passu#er

llllîirilQ Wasser ist das beste Mittel §egen Influenza, Katarrhe der Atmuugs- und Verdaaungsorgane,UllluUil" Zuckerliarnrulir und Gallensteine, lieberleiden, Gicht und Fettsucht,
Helena (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steiiibildung.
FOPtlinOtllS Ad'k alkal Jodwasser-) bei 8kl'ofu,08e? Drüsenanschwellung, Kropf, Verkalkung der

RDlllPflna triebt verdaulicher Eisensäuerling)
DuIVuUlfl hei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.
Thpnnhil fcestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.
illüU|IUII| .Sollte auf keiner Weinkarte der Schweiz. Hotels fehlen.

361

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken oder in Kisten à 30 % 901j1, 50 V2 und 100 Flaschen
direkt bei der Direktion der Passugger Heilquellen A.-G., Passugg bei Cliur.

Basel
(Schweiz)

Bôtel dt l'Univers
gegenüber dem Centraibahnhof

Vorzüglich geeignet für Passanten

Vornehmer Hotel-Neubau

Abgeschlossene Wohnungen mit Bad und Toilette

Einzelzimmer von Fr. 3.50 an

Restaurant français
Auto-Garage

: Prospekte und Tarife :

505 Die Direktion: W. F. Eberle.

mQRRMD PR1JC PARIS 1900 HORS CONCOURS ST. LOUIS 1904

ERSTE 0E5TERREICMI5CHE AKTIEN-GE5ELL-
5CHAFT ZÜR ERZEUGUNG VON M0EBELN

AUS GEBOGENEM HOLZE

JACOB & J05CF KOhtl » WIEN

MIEbERLAGE BASEL 5T. LEOMHARbSTR. 9

CAFÉ-, RESTAURANT- & HOTEL-

EINRICHTUNGEN

SCHLRFZIMMER-, SPEISEZIMMER-,

SRLON- UND FRNTRSIE-MÖBEL

IN GRÖSSTER AUSWAHL UND

IN RHEN PREISLAGEN

ZU BEZIEHEN DURCH DIE

BEDEUTENDSTEN /AÖBELMAGAZINE

DER 5CHWEIZ SOWIE DURCH

ALLE flRMEN DER JHOTEL-

BEDARFSARTIKEL-BRANCHE

Va

'(v

yv

y^

yjt

öd

Mechanische Teppichweberei

D.&D. DINNER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

2986 Ia. Referenzen. R. 5377

NIZZA HOTEL DE BERNE |
beim Bahnhof. k

—100 Betten. —s*— g
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Baiinhof. k

Feine Kflehe. Zimmer «on Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei. If
Deutsoh sprechender Fortier am Bahnhof.

268 H. Morlock, Besitzer H
auch Besitzer *om Hôtel de Suède (früher Roubion) und lom Terminus-Hotel. A

Komplette

Hotel-

Einrichtung

in Porzellan

direkt

ab Fabrik

franko Haus.

Letzte

Staats-

Medaille

NOrnberg

1906.

(O 3708) Fabrik in Weiden (Bayern), gegründet 1881. 2972

Filialen: LONDON LUZERN NEW-YORK
143 Holborn E. C. Morgartenstrasse. 53 Park Place.

Porzellonfabrik Neiden, Gebr. Bauschen, Neiden
Spezialität : (Bauern).

Porzellangeschirre für Hotels, Restaurants, Spitäler etc.
Weltbekanntes, erstklassiges Fat> riitat.

Kosten-Ueberschläge und Muster franko und ohne Verbindlichkeit von näohstgelegener
Filiale oder direkt.

Referenzen von ersten Hotels, Schiffs- und Eisenbahngesellschaften.

Willi. Baumann
2938 Rolladenfabrik 021«)

HORGEN (Schweiz)

verschied. Modelle.

Verlangen Sie Prospekte

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.
Master und Preislisten

zu Diensten. 330

(Patente in allen Kulturstaaten).
Einzig praktisch für Buchhandlung

und statist. Arbeiten.
— Einfaoh handlich und solid:—

Grosse Zeitersparnis.
Keine Fehler und nicht ermüdend.
Mit nur 9 Tasten Additionen bis

9,999,999,999,999.
Soll in keinem Bureau mehr fehlen.
Prospekte und Vorführung bereitwilligst und gratis

Aktien-Gesellschaft für techn. Industrie

Limmatquai Nr. 94, ZÜRICH I.

Hotel-Direktor,
Vereinsmitglied, z. Zt. noch Direktor eines Hotels allerersten
Ranges, der 4 Hauptsprachen mächtig, Mitte der 30 er,
verheiratet, jedoch kinderlos, sucht mit seiner ebenfalls sehr
fachgewandten Frau per sofort oder später passendes Engagement,
nimmt eventl. auch Stellung als Chef de réception in ein ganz
grosses Haus an. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 343 R an die Exped. ds. Bl.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreis 1200 Fr. jährlich. (321) Gegründet 1850.
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